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Deutschland .
Berlin , 16 . Scpt .

jL?:
^ M' ndc zur silberuen Hochzeitsfeier des

^ MPaares . Ein Äomite will eine Spende für

tz^ oerue Hochzeit des Kcwerpaares (am 27 . Februar

v; iu "" iammcln . Es sollen daraus die Kaiser
!>

>.
" " lm - Gcdächtniskirche und die Gnadcn -

: zur Erinnerung au die Kaiserin Augnsta aus -

kiitzE der dann noch bleibende Nest zur lluter -

fypfl von Wohltätigkeitseiurichtungen i
h ', irchcn dienen der p r o t e st a n t r

verwendet werden .
protestantischen Konfession

sich deswegen in katholischen Zeitungen
sprach gegen eine solche Bestimmung erhoben .

’
JJ die „ Munch . N . Nachr .

" meinen :
k„̂ a die koiiscssionellenGegensätze jetzt einmal vorhanden
ji[u

' n,oi> man wohl oder übel die Konsequenzen daraus
q^ ^,,u » d von Katholiken nicht verlangen , was umgekehrt
■ii!»

’5rotcftontcn in größerer Zahl heutzutage zu erfüllen
i!y.j

''jthr geneigt wären , Und warum in Berlin gleich
« weben unter Beisteuer ganz Deutschlands ausgcbaut

,},
tn "iüsscn , ist nicht recht cinzuschen. "

Schlüsse rät das Blatt , das Projekt fallen zu

die ganze Angelegenheit ein Gegenstand des
liJ ’ geworden ist, erscheint es als ausgeschlossen, daß
db,> »imluug mit dem beabsichtigten Programm Erfolg
t'itrt .°^ cr nnd) dem Kaiserpaar genehm sein wird ; denn
Wt l l :tc ^ vbc des Haders , solider» eine solche der Einigkeit

Beschenkten. Daher lasse man das ganze Projekt
hoi was sollen denn auch die ewigen Kirchcnbautcn bei
i, c,

" Gelegenheiten , Ivo noch so Dtel ^ ot und Elend
lindern sind . Sanatorien , Waisenhäuser , Wohl -

'^ i^ ^ uchtungen jeder Art sind auch keine Gott nnge-
Bterle und zu ihnen würde das gesamte Volk ohne
a „ f Konfession und Partei freudigen Herzens und

^ spenden können."

; ?0 ! e ichsranzler Graf B ü l 0 lv trifft
in 'Berlin ein , um sich morgen nach Wien zu be-

> . ,
8hw Fall Schulte schreibt die „ Nationalztg .

" :
haben uns au der Kolporlierung der Mär , die

ktm ' üön Professor Sclmllc aufgefiindenen Ablaßakten
^ u

° 0CI1 lullroe . nicht beteiligt und mit Bedauern ihre
j,
'

!u0 'c ^ crbrciiuug und die daran aiigekniipste Polemik
^ lhjct. Sclwu die 'Art ihrer Aufnahme durch die
^ " ontaue Presse hätte kritiklose Beobachter stutzig

^ wen mllsskn. Ter „ Fall Schulte " eignete sich wirklich
: er zur Ausspiniiung einer konfessionellen Polemik ,

« äu Angriffe » auf das Kultusministerium oder den

^ swskauzlcr . Die Bearbeitung wird ohne Zweifel ihren
, ; uktw wifscufchastlichcii Weg nehme » und durch Pöli¬
tz,

iE Nncksichtcu irgend welcher Art unbeeinflubt bleiben .
i ia}} wlrd die weiteren Publikationen des Historischen
Müntes ohne sticroosilät abwarteu und ihre Ergebnisse
Menschafilich gebührend registrieren können . Für den

^" tischen TageSkampf gibt cs genug Waffen , die von
I Gegenwart geschmiedet werden , ohne daß man in
wsenale vom Jahre 1517 zurückgrcifen müsste " Es
J ' r also ivicdcr einmal nichts mit dem Geschrei unserer
Glinde vom Evangelischen Bund und anderer Herkunft .
H Luzern , 16 . Scpt . Das „ Vaterland " vcröffent-
,scheine das Programm zum schweizerischen Katholikeu -

>11 Luzern vom 26 .- 29 .. September . Am Sonntag
djx Tagung mit Pontifikalamt . Nachher folgen

tz
'w^ dene Scktionssitznngen . Nachmittags 2 —5 Uhr

i)| tv0lc erste Generalversammlung , in der verschiedene
" och dem Vorbild der Versammlungen in Deutsch¬

en «
r ^ic Frage , Kunst und Volk , Bancrn -

Ashlrcchl , Bedeutung der technischen Studien rc . x .
^ ter Niederen wird auch Reichstagsabgeord -

e Dr . Gröber , einer der beliebtesten Zentrumsführer ,

eine Ansprache halten . Auch die kirchliche Musik wird

durch Leistungen des Herrn Stiftsorgauistcn Breitenbach
vertreten sein . Am Montag ist die Arbeitseinteilung die¬

selbe : morgens Scktionssitzuugen , mittags eine Haupt¬
versammlung . Am Dienstag findet um halb 8 Uhr
Dankgottesdienst statt , worauf die Tagung mit einem

Festbankett im Vcreinshans ( „ Hotel Union "
) schließt . Herr

Tr . Pestalozzi -Zürich wird Präsident des Katholikentags .
— Zufolge Vereinbarung erhalten die Teilnchnier des

schweizerischen Katholikentages in der Zeit vom 27 . bis

80 . Sept . auf der Vitznau - Rigibahn Billcts zur halben
Normaltaxe ; auf den Dampfschiffen des Vierwaldstätter¬
sees berechtigt das einfache Bittet auch zur Rückfahrt .

Hier wie dort ist die Festknrte vorzmvcisen .
Die Herrschaft des Schmutzes überall ! Im

Pariser „ Matin " schreibt Jean de Mitry , die schweize¬
rischen Bahnhöfe seien gegenwärtig infiziert mit einer
Literatur , welche sogar die Pariser Sommerfrischler in

Vcrwniidernng setze . Es würden pornographische Ro -

mane mit groben Bildern und skandalösen Rcktamen

zum Verkaufe angeboten . In Jnterlakcn habe inan dem

Korrespondenten des „Matin " illustrierte Ausgaben ge¬
zeigt — im Geheimen zwar , um den hohen Preis zu
rechtfertigen — von „ Nana "

, „Mllc de Manpin "
, von

der „Maison Fcllier "
, aber n,it was für Illustrationen !

Eine Ausgabe der Demi -Vierges sah er ohne den Namen
des Herausgebers und der Druckerei , ohne Datum und
Druckort zum Preise von Fr . 80 , versehen mit Photo¬
graphien schamloster Art und Zeichnungen im Textz Die

Bücher gingen weg wie Zucker . Und in Basel versichert
Jean de Mitry eine Anzahl von Bücherdeckeln gesehen zn
haben , vor denen Paviane errötet wären .

— Der „Reichsanzeiger
" gibt bekannt : Eine Be¬

kanntmachung des Kriegsministcrimns verbietet den
Unteroffizieren und Mannschaften die Teilnahme an
Versammlungen und Festlichkeiten ohne dienstliche
Erlaubnis , sowie die Betätigung revolutionärer Ge¬
sinnung , die Haltung und Verbreitung sozialdemo¬
kratischer Schriften .

— Die Rede Bebels in Dresden zur Schrift -
stetlersrage verlief stürmisch . Es war nach der „Sir .
Post " ein dramatischer Vortrag von ungeheurer
Leidenschaftlichkeit , Sturmszenen des Beifalls brechen
immer wieder los . Bebel wies es weit ab , daß es
sich um überflüssiges Gezanke handle , und zog vielfach
die Revisionistensrage in die Erörterung und stellte
dazu eine weitere 'Kundgebung in Aussicht . Den
Göhre , Lilli Braun , Bernhard und andern Mitarbei¬
tern der „ Zukunft " ries er unter frenetischem Beifalls -
lärm ein Pfui zu . Sodann wetterte er gegen Harden
und deckte Mehring . Seine Wandlungen seien psycho¬
logische Eigentünilichkeitcn . In wachsender Erreg¬
ung erinnert Bebel den Parteitag wieder an das , was
er für die Partei gelitten habe . Nie werde ich ver¬
gessen , ruft er aus , wie man uns zu Zeiten des So¬
zialistengesetzes Verbrechern gleich auf den Polizei -

wachen behandelt hat . Wenn i ch
' s je erlebe ,

daß der Tag käme und ich könnte es
vergelten : Ich tät ' s ! (Tosender Beifall .)
Kniefällig bitte ich euch, diese Erörterung nicht zu
unterschätzen , wir gehen schweren Zeiten entgegen .
Mit elementarer Geioalt ist der Unmut in den Massen
losgeürochen . Wir hüben Führer , die jede Fühlung
mit der Parteiseele in ihren engen Konventikeln ver¬
loren haben . Es brennt lichterloh in der
Partei , und es hängt sehr von gewissen Leuten ab ,
wie verzehrend der Brand wird , oder ob er sich
eindämmen läßt in gewisse Grenzen . Aber die Partei
wird die Augen offen halten und künftig jeden be¬

sehen und jeden Akademiker doppelt besehen . Gefällt
uns etwas an einem Führer nicht , dann sei ihm
künftig gleich von Anfang an gründlich der Kops ge¬
waschen . Bebel läßt hierauf Bernhard nochmals
widerrufen und will jetzt von weiteren Schritten gegen
Bernhard absehen . „Was gebührt den andern ? "

ruft er . „Prügel ! Prügel ! Verräter ! " wird zurück¬
gerufen . „ Es gibt, " fährt Bebel fort , „Genossen , die

so denken , wie in dem Schmähartikel „Parteimoral "

gesagt ist . Sie sollen sich nur Pr acht nehmen , es

jenrals ausznsprechen . Wenn Führer Führer bleiben
wollen , müssen sie handeln wie die Partei will . Wa¬
rum habe ich die Massen hinter mir ? Weil kein Rost¬
flecken auf meiner Ehre liegt , an mich kann man nicht
tippen ! (Stürmische Kundgebungen .) Wir wollen
keine Anarchie ! "

Stuttgart , 16 . Sept . Im Zentralausschuß der

katholischen Vereine Stuttgarts ist ein Vorstands¬
wechsel eingetretcn . An Stelle des zurücktretcnden
Reichstagsabgeordnelen Erzberger wurde zum 1 . Vor¬

sitzenden des Zentralansschnsses Oberlandesgerichts -
rat Dr . v . Kiene , zum Stellvertreter Oberlandesge¬
richtsrat Dr . Schanz und zum Schriftführer Präses
Schweikert gewählt .

Ausland »
Paris , 16 . Sept . Die Radikalen h la Vrisson

sind entzückt von ihren Leistungen in der Bretagne .
In großen Worten feiern sie ihre Erfolge . Der Tag
von Tregnier sei ein Markstein in der Geschichte der

Bretagne . Laßt sie — das Bischen Ruhm ist ja das
Ein und Alles dieser Leute ! Doch selbst diese Freude

ist nicht ungeteilt . Wie fanatisch diese Leute , welche
die Freiheit mit vollen Backen preisen , sein können ,
das zeigt folgendes . Der — wohl verstanden radi -

kale — llnterrichtsminister Chaumiä legte am Mon -

tag mit einem seiner Freunde einen Blumenstrauß
am Denkmal Renans nieder . Wie wir der „ e--tr .
Post " entnehmen , wurde der Minister dabei auf der

Straße von einer lärmenden Schar umringt und be¬

gleitet , welche schrie : „ Ehre sei Renan ! Es lebe
Combos ! Nieder mit den Pfaffen ! " Beim Denkmal
angclangt , wandte sich der llnterrichtsminister mit
sichtbarem Mißfallen an die Menge irnd sagte laut ,
um weithin verstanden zu werden : „ Ihr habt unrechr .
liebe Freunde , „Nieder mit den Pfaffen !" zu rufen .
Renan war der Apostel der Duldsamkeit . Ihr müßt
sein Beispiel befolgen . Wenn Ihr rufen wollt , so
ruft : Es lebe die Republik ! " Die Menge antwortete :
„ Bive Chanmiä ! " „ Nein , auch das nicht , sondern :
„ Es lebe die Republik " ! " Man gehorchte ihm , aber
nachher hieß es , der llnterrichtsminister sei ein
Pfaffenfrennd , kein wahrer Republikaner .

Montälimar (Dep . DrOmc ) , 16 . Sept . Präsident
Lonbet nahm heute die Parade über das 14 . und
15 . Armeekorps ab , deren große Manöver heute be¬
endet wurden . Der Präsident wurde von dem zahl -

reich herbeigeströmten Publikum lebhaft begrüßt .
Marseille , 14 . Sept . Da die Laien -Kranken -

wärter sich weigerten , den Pestkranken in Marseille
Dienste zu leisten , mußte die radikal -sozialistische
Administration der Krankenhäuser bezichungsweise
die Präfektur die erst vor ganz kurzer Zeit aus den

Hospitälern vertriebenen Ordensfrauen wieder zurück -

rufen . Me verlautet , wird die Angelegenheit in
der Kammer demnächst zur Sprache kommen . Der
Deputierte von Gard , De Ramel , wird nämlich den
Ministerpräsidenten interpellieren , welche Maßregeln
er zur Ausrechterhaltung des Dienstes in den Ho¬
spitälern zu Zeiten von Epidemien zu ergreifen ge¬

denke . Coinbes wird eben dem Laienpersonal mit
„ adininistrativeir Dcrordnnngen " den Opfergeist der
um Gottes Lohn und ans Liebe zur leidenden Atensch -
heit arbeitenden OrdenSfrauen und Ordensbrüder
auch nicht einpfropfen können .

e£ > Tic Ereignisse in Serbien treiben mit aller
Gewalt einer abermaligen Katastrophe zu ; darübe !
können die beschwichtigenden Meldungen , ivclche dic
Belgrader Regierung verbreiten läßt , nicht hinwcg -
tänschen . Dic Schwierigkeiien , welche dem König Pete :
in der Unbotmäßigkcit des Offizicrkorps erwachsen sind,
sind weit gefährlicher als der vor Kurzem mit Mühc
durch ein Kompromiß beseitigte Koistiilt ini Schoße der
Regierung . Tic heutige wie dic damalige Krisis Haber,
ihre Ursache in den Nachwirkungen der SchreckenSnach :
vom 11 . Juni , in der Rücksichtnahme des Ltönigs aus
dic Königsinördcr und in dem terroristischen Anfircten
der letzteren . Mehr als 1600 Offiziere aller Grade und
aller Waffengattungen haben sich znsamnicngctan und
drohen mit der eigenmächtigen Beseitigung der 68Königk -
mördcr , falls nicht der König scldst die Ausstoßung der¬
selben aus der Armee verfügen sollte . Ob das Vor¬
gehen der 1600 Offiziere wirklich durch die sittliche
Entrüstung über die Tat der KönigSmördcr , oder mehr
durch persönliche Beweggründe , insonderheit durch die

offensichtliche Bevorzugung der KönigSmörder bcstinnnl
wird , mag dahingestellt bleiben . Tatsache ist jede :>falls ,
daß der bestehende Niilitärischc Konstikt bereits eine für
die weitere Entwicklung der Tinge in Serbien äußerst
bedrovliche Tragweite angenommen hat . König Peter
befindet sich in einer sehr niiglücklichcii Lage . Sic krank !
daran , daß er aus der Hand von KönigSmördcrn dic
Krone angenommen hat . Sein Verhalten läßt sich nur
erklären durch dic Furcht vor Enthittttmacn der Königs¬
mörder über seine wenn nicht unmittelbare , so dock!
mittelbare Teilnahme an der Verschwörung gegen das
Leben seines Vorgängers auf dem serbischen Throne .
Die böse Saat begimtt setzt Früchte zn tragen .

Sofia , 16 . Sept . Fürst Ferdinand von Bulgarien
ist beute hier eingetroffen . — Die Einzelheilen über
die Tag für Tag von türkischen Truppen begangenen
Greneltaten übersteigen jede Vorstellung und ei

herrscht allgemein die Ansicht , daß es in Mazedonien
und in der Stadt Adriairopel bald keine chrftttichc
Bevölkerung inehr gebe .

Sofia , 16 . Sept . Die „ Agence Telegr . Vulgär .
'

meldet , die Regierung habe einen Teil der Reserb
unter die Waffen gerufen zur Verstärkung der Gren ;
divisionen , mn ur wirksamer Weise den Uebertritt vo
Freischaren zn verhindern . General Petrow hat i ,
seiner Eigenschaft als Minister des Auswärtigen ai
die diplomatischen Agentnu ' n in Wien , Paris uni
Petersburg tclegraphiseh eine Ällitteilimg gerichtet ,
welche die Ansmerksamkeit der Belreffoubcu Regier
iiiigen ans die Zunahme der RUstiingen lenkt , die zn
keinem andern Ergebnisse führen könnten , als zi^

Grenzkäinpfen und zur Ausdehnung der Greneltaten
in Mazedonien und Adrianopel , und in welcher er
klärt ivird , daß für den Fall , daß nicht Bürgschaften
gegenüber den Äusschreiinngen seitens der Türkei
gegeben würde » , die bulgarische Regiernng ge
zwungen werde , die ihr durch so ernste Venhältnissc
anseriegten Maßnahntcn zu treffen .

Tiflis , 16 . Sept . Gestern begann die Uebergabc '

des armenischen Kirchenvermögens an die Krone
kleber die Armenierunrnhen vom 12 . d . M . wirk

gemeldet , daß sie begannen , nachdem von der armen !

schen Geistlichkeit in der Kathedrale .
in Piegemvar :

einer Menge von etwa 2000 Köpfen eine Seelenmesse
für die mährend der Ielisawetpoler Unruhen getöteten

^ . - che Nachrichten .
Üjj? Ans dem Vatikan . Am Sonntag nachmittag
zj.P empfing der H e i l i g e V a t c r im Hofe della Pigna

7.00h Römer , in der Mehrzahl den arbeitenden Klassen
und richtete bei dieser Gelegenheit zum ersten

eine sehr erhebende Ansprache an seine Römer .
At , Dcmonsrration der Verehrung und Liebe , sprach er
■
fei],

r anderm , habe ihn sehr erfreut , doch nicht, weil sie
lket Person gilt , sondern demjenigen , dessen Stcllver -
bfs

'
/ ct: sti : Jesus Christus selbll . iSte sei ein Beweis

A ->
^ ^aubens , der sie alle beherrsche . Ganz besonders

hPuehm berühre es ihn aber , weil sie in ihrer Mehrheit
fy, , arbeitenden 'Klassen angehöi ^ ln , deren Sachwalter
hieb ^ Jesus Christus sei . Der mit seinem Loose zu-
fteri e Arbeiter trage einen wahren Schatz in sich und

Unter dem steten Schutze Jesu Christi . Es ist dies
Erstemal , schloß der Heilige Vater , daß ich das Wort

iL weine Römer richle . Seid zufrieden mit Eurem
>4 , .Habt acht auf die Erziehung Eurer Kinder , und
h - zErsicherx Euch, daß Gottes Segen , den ich ans Euch
^ astehe. mit Euch und Euren Familien sein werde im-

Vo ?r ' - jawohl beim Kommen als beim Verlassen des
*111

k stimmten sämtliche Anwesende in stürmische Hoch -
e auf den Heiligen Vater ein .

ijS Frcibnrst (Baden ) . Der hockiwürdigste. Erz -
flit! Ahf von Frei 0 urg macht in dieser Woche Ercr -

in Feldkirch . — Anläßlich der Patroziniumsfeier
r neuen Wallfahrtskirche zum Schncekreuz bei

h - 4 singen wird am nächsten Sonntag der hochw . Aloys
( jetzt Pater Fidelis im Bencdiltinerkloster

hHn ) die Fcstpredigt halten . Nachher ist leviticrtes

HP Konstanz . Die Leichciifeicrlichkcit des Prälaten
tz. " gier war großartig . Von hervorragenden Laien

laut „ Fr . St .
" zu sehen Graf v . Bodman . Frei¬

es : b . Stotzingcn . Buchhändler Hermann Herder von
ff^ aurg ,md Redakteur Dr . Äah in NiavcnSburg . Auch
^ Klöster von Beuron , Mehrerau , Gorhcim und Lochau

vertreten . Auieil nahmen von Freiburg Tvm -
«^ stular Dr . Otto , der das Begräbnis und das Seelen -
fcotv CI*. Dompfarrer Schober , Direltor Freidhof und Ab-
Ij*, e *'er Marbe , CO Geistliche , die städtischen und staat -
(w

** Behörden , die Vereine , die Studentenverbindung
«jz Aua , ungezählte Pfarrkiuder . Von der Mainau waren
^ . ^ ertreter die Herren Geh , Käbiuctsrat v . Chclius und

Epoueck anwesend . Dic Leichenrede des Cleistl.
h>„ .^ erber fand allgemeine Anerkennung durch ihre präg -

E Kürze und ansprechende Herzlichkeit . Der Münstcr -

chor sang schön , linier dem Rcgenwctter hat die Festliche
keit gelitten . In „ St . Johann " lvar gemeinschaftliches
Mittagessen , bei dem die Herren Domkapitular Dr . Otto ,
Amtsrichter Brugier , Professor Beyerle , Schober und Dr .
Baur sprachen.

) : ( Kappelwindeck . Noch welken erst drüben in der
Bühler Fried Hofkapelle die letzten Blucnen auf
dem Grabe des verewigten Stadtpfarrers B r o m m e r ,
da entreißl uns der grimme Tod unfern lieben Hirten ,
den hochwürdigcn Pfarrer D o l d . Kaum ging durch das
Dorf die Kunde der Erkrankung , da ertönen schon die
To te n g l0 cke n . Verehrt und geliebt von allen , ist er
ins Reich der Ewigleit cingegangen , um aus Gottes Hand
den Lohn für seine treue Hirtensorge zu empfangen . Nach¬
dem er seinem lieben Bruder und dann seinem Freunde ,
dem hochwürdigcn Stadtpfarrer Stemmet ins
Grab gesehen, da ging es wie ein nahesTodesahnen
durch seine Seele . Jede Woche machte er in M .-Linden ,
seine Beicht , so auch am letzten Samstag , und erfüllic dic
göttliche Mahnung , welche über der Uhr beim Eingang
der Lindenkirche steht : „ -seid bereit .

" So ist Herr Pfarrer
Dold zwar unerlvartct , aber doch nicht unvorbereitet aus
dieser Zeitlichkeit geschieden. Gott schenke ihm die ewige
Ruhe !

— Bonn . Der dritte Dekan der katholisch-theolo¬
gische » Fakultät Professor Dr . S ch r ö r s hiersclbst , so-
wie der Rcligions - und Oberlehrer Professor Dr . Wei¬
lt a n d am Kaiser Wilhelm - Gymnasium zu dlachen sind von
Papst Pius X . zu päpstlichen Ha usprä laten ernannt
worden . Professor Weinand bekleidete schon seit einigen
Jahren dic Würde eines päpstlichen Ehrenkämmerers .

— Maria -Laach . Der hvchwürdigste Bischof
B e n z l e r traf am Samstag im hiesigen Kloster ein . Er
gedenkt acht Tage hier zn verweilen .

— Einsiedel » . Mehrere tausend Pilger aus Würt¬
temberg , aus deni Elsaß , aus Vorarlberg , Frankreich und
der Schweiz hatten sich zu der E n g e l w e i h e eingefnn -
den, dem Fest der Erinnerung an dic unter Bischof Konrad
von Konstanz und Fnrstabt Eberhard am 14 . September
048 erfolgte Einweihung der >st . Meinradskapclle in Ein¬
siedeln : ein Ereignis , welches die Wallfahrt an jene Stätte
erneuert und durch die Jahrhunderte bis auf den heutigen
Tag fest begründet hat . Schon vor 3 Uhr ertönten laut
„Köln . Volksztg .

" Böllerschüsse und das Geleite der
Glocken ; mit großer Assistenz begab sich halb 5 Uhr Stifts -
abr Columbus Bruggcr nach der im Festschmuck prangen¬
den . liclitumkränzten Gnadenkapelle , um das erste Amt in
violettem Ornat zu singen . Das zweite Pontifikatamt in

weißer Farbe hielt auf dem Hochaltäre der Cistercicnser -
prälat Eugenius Notz von Weitingen - Mehrerau . Dabei
wurden die aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts über¬
lieferten Erlveiterungen der liturgischen Meßgesänge des
Sanltus , Benediltus und Agnus Dci , die sogenannten
Tropen in abgekürzter Form mitgesungcn . Beim Abcnd -
gottcsdienst bot der von zahllosen elektrischen Lämpchen
umkränzte .Kronleuchter aus vergoldeter Bronze , ctii Ge¬
schenk des Kaisers Napoleon III . vom Jahre 1805 , einen
besonders prächtigen Anblick. Auf dem mittleren Reif er¬
glänzten weithin sichtbar die aus einem Briefe der Köni¬
gin Hortensia von Holland , Mutter Napoleons , an den
Abt von Einsiedeln ausgezogenen Worte : .lc desire mettre
raoi "T m- s ei 'fants sous la protwtion d« la samt Viergp :
Ich wünsche mich und meine Kinder unter den Schutz der
'hl . Jungfrau zu stellen . Nachdem die letzten Töne des
Salve Regina verklungen waren , begann die Abendpro -
zession . Das Militär präsentierte , (Geschützdonner und
Glockcngeläute ertönten , als der Segen erteilt wurde .

Q Die Nähmaschine als Scheidnngs -
grnnd .

Von A l o i s U l r i ch.
— tNachdnxl verboten.)

Es ereignen sich im menschlichen Leben oft ab¬
sonderliche und merkwürdige Dinge , die wir nicht
glauben würden , wenn 'sie uns nicht selbst Passiert
wären . Das sonst so ernste und würdevolle Schicksal
vergißt für einen Augenblick seinen Ernst und seine
Würde , setzt die bunte Schellenkappe auf und treibt
nach Narrenart mit der lieben Menschheit Allotria .
Bald schüttelt es Reännlcin und Weiblein tüchtig
durcheinander , so daß sich die Anrechten die Hände
reichen , dann zwickt es wieder die llebermütigen in die
Teilen , daß sie hell an 'sschreien , oder es zwingt die
Großen und Reiche » , bei den Kleinen uüd Ärmen
Hilfe zn suchen . Ehe man es sich versieht , hat es die
Schellenkappe ivcggeworfen und sich wieder auf seine
unnahbare Höhe in Würde und Ernst zurückgezogen .

.
Könnte es sonst jemand für glaublich halten , daß

eine Nähmaschine ztl einem Scheidungsgrund werden
kann ? — Keine '« eele . Und doch ist es so . Sei :
fünf Tagen bin ich — der ich der zärtlichste und
glücklichste Gatte , der treueste Ehemann war — allein .

ohne Frau ! Ohne meine Lili — eS ist geradezu tm -

glaublich ! Ich koche meinen Tee selbst , heize eigen¬
händig das Schlafzimmer und räume , wenn ich ans
dem Bureau hcimgekehrt bin , in eigener Person die
Wohnung zusainmen . Meine Frau hat mich verlassen

'

Verlassen einer elenden Nähmaschine wegen ( und ha !
das Dienstmädchen natürlich mitgenomnien ) . Ist dao
nicht eine schauderhafte Fopperei des « ckstcksals ?

Wieso es kam ?
Ans die einfachste Weise der Welt : Ich wollte

meiner Frau zum Namenstag eine Nähmaschine kau¬
fen — sonst gewiß ein großer und erhabener Ent¬
schluß , der meinen 'häuslichen Sinn ins beste Lich :
rückt — in diesem Falle aber wurde er zu meinem
Verderben . Der Satan mußte mir den Gedanken
eingegeben baben . Hätte ich nicht meiner Frau den
oft gewünschte » Osranatschmuck oder die paar natür
lichen Zimmerpalmen (Lili haßte die künstlich im -'

prägnierten Palmen , die in unserem Zimmer standenl
kaufe » können ? Nein , ansaesucht eine Nähmaschine !

Also ich ging in das Nähmaschinengcschäft , d'at
man mir einpfohlen hatte . Als ich eintrat , war ick -
gleich perblüfst .

Diese kleine grellblonde Verkänferin — Donner
wetter ! — richtig , gewiß , die - das - - nein
— aber doch — sie war es , unzweifclbaft : die ffeint
Bertha — meine einstige Tanzschulbekanntschast .
Dieses kleine , blonde Lebewesen hatte mich vor mehr
als zehn Jahren verrückt gemacht ; sie hatte mich da¬
mals in jenen Taumel versetzt , den inan „ erste Liebe "

nennt . Später hatten wir uns , wie das schon zumeist
zn gehen Pflegt , aus den Augen verloren . Ich machte
mein Freiwilligenjahr und kam nachher in eine Pro -
vinzialfiliale unserer Bank . Während dieser Zeit
hörte und sah ich von der kleinen Bertha nichts , bis
eben in jenem Augenblick , d 'a ich sie in der Näh¬
maschinenballe sah . Auch sie hatte mich sofort er¬
kannt , denn der etwas breit gsivordene Mund (wie
klein war er einst !) verzog sich im Verein mit dem
stachelig spitzen Kinn (wie rund und voll war es vor
zchn Jahren !) zn einem zärtlich - schwärmerischen
Lächeln , womit alte Mädchen eine ZukunftLhoffnung
zu beaküßen pfleaen . Ich bewahrte iedock vollkommen

>■1
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6 Armenier abgchalten worden war . Der Geistliche
Ter Aralow sprach das Anathema wegen der Weg¬
nahme des Kirchenvermögens ans . Sodann wurden
revolutionäre Aufrufe vertellt. Die Menge lärmte ,
und aus ihrer Mitte wurden 40 Revolverschiisse ab¬
gefeuert. Die Polizei schoß darauf in die Lust : trotz¬
dem wurden einige Personen verletzt und ein Ar¬
beiter tödlich verwundet. Die Polizei verhafiele vier
Rädelsführer , darunter den Priester Aratow.

Baden .
* Karlsruhe , 16. Sept.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst gereiht, in gleicher Eigenschaft zu versetzen die
Professoren Julius Gutersohn am Gymnasium in
Lörrach an das Realgymnasium in Ettenheim und Leon¬
hard Rann an, Realgymnasium in Ettercheim an das
Gymnasium in Lörrach.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finalen
wurde Forstasseffor Franz Laug in Kandcrn nach Wein¬
heim versetzt und mit der Leitung des Forstamtsdicnstes
daselbst betraut .

Unser Sühneversuch,
Böhtlingk contra Meyer , der gestern auf dem Amts¬
gericht stattfand, ist, wie voraiiSznsehcn war, ergebnislos
verlaufen . Herr Rechtsanwalt Trunk , unser juristischer
Vertreter , kündigte die Gegenklage gegen den Herrn
Professor an . Wir würden hiervon in unserin Blatt
nicht sprechen, wenn sich »licht Herr Profeffor Böhtlingk
mst Pathos als Vertreter deS nationalliberalen Pro¬
fessorenstandes hingestellt hätte, der für die von u>iS an¬
gegriffene Ehre der nationalliberalen Professoren ein-
treten müßte . Wir lasten es dahingestellt, ob die
liationalliberalen Professoren Herm Böhtlingk zum Ver¬
fechter ihrer Ehre erküre » wollen ; aber wehren müssen
wir uns dagegen, daß sich Herr Böhtlingk uns gegen¬
über als Verfechter der Ehre semes Standes ausgibt.
Es ist ihm dies nur niöglich , wenn er in seiner nervösen
Hast uns etwas sagen läßt, was wir tatsächlich nicht
gesagt haben. Er verwies nämtich vor dem Schiedsmann
auf eine Stelle in Nr . 208 2 . Bl. des „Bad . Beob " ,
welche also lautet :

„ Die nationalliberaleii Professoren sind es in erster
Reihe , die das Geschrei gegen die römische Gefahr erheben
— diese Herrschaften , die vom Cbristenlum selbst gar keinen
rechten Begriff mehr haben , dafür aber völlig im Mammon-
iSniur untergcgangen sind :c ."

Letzterer Vorwurf hat es Herrn Böhtlingk angetan .
Nur geht der Herr dabei von der Unterstellung aus,wir hätten das geschrieben , während der ganze Artikel
in Wirklichkeit ausdrücklich als von einem Protestanten
geschrieben bezeichnet wird , toobei zudem die Redaktion
des „Bad . Beob.

" den ganzen Artikel als eine Stimme
aus einem audem Lager kennzeichnet , und ihn nur als
„beachtensioertcs Urteil" hiustcüt. Dadurch daß die Re¬
daktion dieses tat , wollte sie natürlich anzeigen, daß sie
den Artikel nicht als ihr « Meinung veröffentliche , son¬
dern als die eines Frenchen , um ihre Leser auch mit
dieser Anschauung bekannt zi« machen . Tie Meinung ,
daß die nationaliberalen Professoren völlig im Maminon -
ismus untcrgegangen sind , ist z. B . gerade nicht die
unserige, da wir selbst viele nationalliberale Pro¬
fessoren kennen und hochachten , die sehr ideale Zwecke
verfolgen. Der Herr Profeffor B. möge also sein
flanimrndes Schwert ruhig wieder in die Scheide stecken .
Die Ehre , seine nationalliberalen Standesgcnossen gegen
einen „Römling " zu verteidigen, wird ihm nicht zuteil,
so sehr er auch darauf brennen mag, seine Sache zu
der seiner Standesgenossen zu «lachen. Die Sache ge¬
hörte zudeni auch absolut nicht zum Sühnetermin ,

Bom nationalliberalen Verein .
Art Stelle des Herrn Professor Dr . Goldschmit ,

der , wie bekannt , znriickgetreten ist, wurde in der
gestrigen Versammlung des Ausschusses des National¬
liberalen Vereins Karlsruhe Herr Rcchtsanlvalt und
Landtagsabgeordneter Dr . Mnz zum Vorsitzenden und
zmn Schriftführer an Stelle des Herrn Dr . Binz, der
bisher dieses Amt bekleidete, Herr Stadtrat Ostertag
gewählt. Bekanntlich nimmt der Ausschuß des Natio -
nalliberalei» Vereins in der Organisation der Partei
zugleich die Stellung des Geschäftsfiihrenden Aus¬
schusses der Nationalltberalen Badens ein . (Bad .
Lairdesztg.)

Der geschäftsftthreude Ausschuß
der freifinnigeu Partei hält am nächsten Samstag dahier
eine Sitzung ab.

Das Bretteucr Festspiel
wird in einem Teil unserer Presse außerordentlich gelobt.
Wir hätten dagegen nichts einzuwenden. wenn das Lob

auch wirklich so nncingcschränkt verdient wäre . Damit
verhält cS sich aber anders . Wir ivärcn ans dasselbe
vielleicht nicht näher zu sprechen getounnen , wenn uns
nicht verschiedene Zuschriften ans katholischen Kreisen in
Bretten davon überzeugt hätten, daß das katholische Ge¬
fühl von der Dichterin des Festspiels keineswegs jene
Rücksicht erfahren hat , ans welche cs Anspruch gehabt
hätte . Man gewinnt bei Turctlcsung des Festspiels
durchaus den Eindruck, daß die Dichtung tendenziös prv-
testautisch auf den Instinkt . der Masse zugcschnilteu ist.
Ohne Hiebe auf den Katholizismus , ans Mönche, Ablaß ,
Beichte geht's min schcint's eben nicht ab . Abgesehen
davon , daß zwei Benediktiner so leidlich durchkommcn
und ein Dominikanermönch sogar als Statist noch Gnade
gefunden, ivritz auf Seite 27 Frau Geschichte zu melden:

Schon predigte der schwärmerische Mönch ,
Bernhard von Clairvaux, neuen Kreuzcszug , —

Holla Geschichte ! da hast du dich selbst vergessen . So
ungefähr konnte das „Märchen" von dem hl . Bernhard
sprechen , nickt aber die „Geschichte"

. Tie Geschichte kennt
vielmehr Bernhard als eine der liebenswertestenGestalten
des Mittelalters , dessen Auftreten fiir die christlichen
Ideale durch den Ausdruck „schwärmerisch " sehr schlecht
charakterisiert wird . Warum auch den dl . Bernhard so
charakterisieren ? ES liegt ja nicht einmal ein konfes¬
sioneller Grund vor , da Bernhard wohl auch von
Protestanten geachtet wird ; er lebte ja lange vor 1517 .

Daß von „ der Siebte größerer Habsucht" gesprochen
wird, würden wir nicht beanstanden, denn tatsächlich gab
es zu jener Zeit habsüchtige Aebte und schlechte Mönche .
Im Zusammenhang mit dem Ganzen ist es aber nur
ein Hieb auf das Mönchswesen und es ist doch gewiß
auch richtig, daß gerade vielfach habsüchtige und heirats¬
lustige Mönche der Lehre Melanchtons zueiltcn. Nach
dem Festspiel ist aber auf Seite der Neforniation lauter
Licht , auf katholischer Seite fast nur Schatten .

Etwas stark ist im 4 . Teil des Festspiels folgende
Stelle :

Barbara : Der Prediger Mönch hat die Messe gelesen,
hat den Opferheller von mir genommen, auf daß wir
den Feind in die Stadt nicht bekommen.

Ungerer : Frau Barbara hüte « euch nur vor dem ,der betet für wen ' s ihm grade bequem . Ihr kennt
doch wohl das Sprüchwort lang, daß „selten ein Spiel
oh » ein Münch zergang ".

Philipp : Ja Mutter,
's ist wahr, was mein Lehrer

Dir sagt, über den Mönch , den Dirken, wird arg ge¬
klagt . Hat von Verwandten Geld genommen, als solche
zu ihm uni Ablatz gclonimen . Und hat ihm einer kein
Batzen gereicht, so hört er demselbigen nit die Beicht .

Barbara : Wer hat Dir denn das nun wieder erzählt ?
Philipp : Vom Torwart hört' ich'8 ! — Mich hat'8

gequält — So könnten nur Reiche ins Himmelreich kommen,
den Anne » war' die Verzeihung benommen, und steht doch
in der Bibel schon : Wer reich ist kommt schwicr 'gcr vor
Gottes Thron.

Ungerer : Hast recht, mein Söhnlein , das Ablaß¬
geld in dir Truhen allein der Mönche fällt . Der
Mönch doch soll prcd 'gcn die Christenlehre , nicht trachten ,
daß sein Besitz sich vermehre , und wenn er die
Sünden um Geld nur verzeiht , dann trügt er mit
Unrecht das Priesterkleid . — ! 1

Natürlich muß jedermann, der es nicht besser
weiß, glaube», das was hier dem Mönch nachgesagt
wird, sei katholische Lehre und Predigt der damaligen
Zeit gewesen . So habe speziell das Mönchtum
gelehrt. Jedem protestantischen Gemüt wird es auf
diese Weise ganz klar, wie berechtigt der badische Kloster-
sturm üu letzten Jahre war. Tenn mit solchen geld¬
gierigen Pfaffen und Mönchen will natürlich uiemand
etwas zu tun haben. Ter Dichterin scheint cs nicht
klar geworden zu sein, welchen Vorschub sie durch der¬
artige Auslassmigen deni konfessionellen Vorurteil ge¬
leistet hat .

Das stärkste aber ist .folgendes, S . 37 :
Philipp : O armer Mann ! Vielleicht doch könnt ' man

die Wunde kühlen ; ich meine noch warmesLeben zu fühlen .
(Ein Mönch kommt von der anderen Seile .) Heda , frommer
Bruder, sollst Segen hier sprechen eh ' diese Augen für
immer brechen. —

Mönch (geht hin) : Laß einmal sehen ! Der ist ja schon
tot. Und arm scheints dazu — da hats keine Not.
Vielleicht ist noch etwas im Beutel geblieben , dann
geb ' ich dru Ablas ? ganz nach Belieben .

Philipp : Nein , nur den Segen sollt Ihr ihm spenden,
ich will mein Gespartes dafür verwenden . S ' ist zwar, ich
weiß , von Euch nickt recht, daß Jür um Geldtohn Ge¬
bete sprecht . . . Doch wenn ich jetzt auch ins Hans nicht
kann, so holt es nur morgen , ich denke dran. —

Man niuß gerade diese letzte Szene auf der Bühne
gesehen und gehört haben, um das ein katholisches Gemüt
aufs tiefste Verletzende ganz ennessen zu können ; so etwas
ist nicht nur taktlos, es ist geradezu ekelhafter
Cynismus .

Die Leitung unterläßt es natürlich dabei nicht , diese

traurigen Möncksgestallen auch darnach anSzustatten nnt
roten Nasen u . dcrgl. So muß das ganze Stück wirken
ganz in dem Sinne des nationalliberalcii Klostersturiues
vom vorigen Jahr.

Kein Wunder , wenn von 16« Mitspieleudcn nur
zwei Katholiken sind, ein Herr und eine Dame ! Ehre der
katholischen Bürgerschaft Breitens , die so ihr Urteil
gefällt!

Es drängt einem aber auch unwillkürlich mit Barbara,
der Mutter Melanchlhons , zuni Ausruf (S . 35) ;

„ Wie mögt Ihr den Leuten solches lehren ,
Ihr werdet den Frieden gründlich zerstören !"

Wir bedauern, dieses scharfe Urteil fällen zu müssen ,
umsomehr, als die Dichterin katholisch ist ; aber wir
dursten nicht schweigen.

Für eine Dichterin, die nicht der evangelischen Kon¬
fession angebört , scheint cs uns auch eine etwas merk¬
würdige Aufgabe zu sei», ein Festspiel zu dichten zur
Verherrlichung der protestantischen Vergangenheit einer
Stadt.

• Blankenloch , 16. Sept. Bei einer am Sonntag
stattgefundcnen Besprechung von Mitgliedern des Bundes
der Landwirte und des Bauernbundes im Wahlbezirk
Karlsruhe-Land wurde lt. „Bad . Presse" einstimmig be¬
schlossen, einen eigenen Kandidaten für die bevorstehende
Landtagswahl anfzustelleii und zwar den Herrn Metzger-
meister und Landwirt Emil Elser ans Rnßheim . Dar¬
über wird sich niemand mehr freuen als der „Volks¬
freund" und die Sozialdeniokratie . Was man in Karls¬
ruhe Land mit einer agrarischen Kandidatur bezwecken
will , wo es sich doch uni einen Entscheidungskauipf
zwischen Konservativen und Sozialdeniokraten handelt,
das zu erraten, bleibt Jenen überlassen, welche sich für
die agrarische Kandidatur in's Zeug legen.

A Trib erg , 16 . Sept. In einer gut besuchten
Wahlmännerversanimlung wurde einstimmig Herr Guts¬
besitzer Joseph Duffner in Furtwangcn als Kandidat
des Zentrums für den badischen Landtag für den Bezirk
Tribcrg -Wolfach aufgestellt.

Kleme badische Chronik .
)=( Karlsruhe , 16 . Sept . Eine Anzahl von Kehrbe¬

zirken im Lande ist auf Beschwcrdesührung der Kamin¬
fegergehilfen hier neuerdings anders eingeleilt worden .
Ebenso wurden daneben neue gebildet . Nach allem, was
bisher über die Verhältnisse im Kaminfegergcwerbe in die
Leffcnllichkeit gedrungen ist — bekanntlich hat sich auch die
2 . Kammer schon wiederholt damit beschäftigt — scheinen die
Gehilsen den Meistern gegenüber in der Tat in manchen
Stücken sehr im Nachteil gewesen zu sein. Es wäre zu
wünschen, daß die Hierwegen seit langem bestandenen
Differenzen durch die oben erwähnte Neueinteilung der Kehr¬
bezirke nunmehr ihre befriedigende Erledigung gefunden
haben .

* Karlsruhe , 16. Sept . Der Verband der mitt¬
leren Städte Badens hält am 3 . Oktober in Triberg
den 9. ordentlichcnStädtetag , wobei folgende Gegen¬
stände zur Besprechung gelangen : 1 . Acnderung in der Ge -
meindcbcstcucrung ; 2 . Grundbuchwcsen ; 3 . Aus¬
gleichung dcr Einqnartierungskostcn ; 4 . Aenderungs -
vorschläge bezüglich des GemeindewaisrnratcS ; 5 . Ord¬
nung des Submijjiouswesens : 6 . Regelung des
Staatszuschusses zu städtischen Nealmittel -
schulen ; 7 . Sicherung von Straßenkosteii ; 8 . Aus¬
legung des Haftpflichtversicherungsvertrags mit
der Frankfurter Transport -, Unfall - und GlaSvcrsicherungs -
Akticngesellschaft.

Heidelberg , 1t . Sept . In Diedcsheim am Neckar
wurde einem dortigen Einwohner sti der letzten Woche sein
36 . Kind geboren . 7 Sprötzlinge aus diesem reichen Kinder¬
segen stammen aus erster Ehe , die übrigen 23 sind ein Ge¬
schenk der zweiten Frau .

-ft Otlrnhöfeu , 16 . September . Der Landlvirt Fidel
Spinner wollte aus seiner Flinte einen Schutz abfcuerii ,
wobei der Lauf zersprang , und dem unglücklichen Schützen
derart die linke Hand zerschmetterte, datz sic amputiert werden
mußte .

) : ( Wicscnthal , 15- Sept . Am letzten Sonntag
fand der Gautag der mittelbadischen Gau¬
vereine in Wiesenthal unter den« Borsitz des
Herrn Blechuermeistcr und Hoflieferanten L . Anselment-
Karlsruhe statt . Die Großh . Negierung lvar vertreten
durch Herrn Reg.-Rat Döattenklott und der Landesver¬
band der bad. Gewcrbevereine durch seinen Präsidenten
Herrn Stadtrat Niederbühl-Rastatt . Die 49 Ganvereine
hatten im ganzen 238 Teilnehmer entsandt. — lieber den
1 . Punkt der Tagesordnung „Die Organisation
der G e we r b c v e r e i nc des mi t t e l d a d i s ch e n
G a nv e rb a n d e s " sprach Herr Gewerbelehrer I . Geitz-
ler-Pforzheim . Redner weist nach, daß die Beteiligung sei¬
tens der Handwerker an den gewerblichen Vereinigungen
im Kammerbezirk Karlsruhe noch sehr viel zu wünschen
übrig lasse, er beklagt die Spaltung nntcr den Hand¬
werkern und wünscht , datz , wenn irgend möglich , eine
Einigung erstrebt werden möge . Herr Metzgermcister L .
Un s e r-Muggensturm , Handwcickskammermttglied, be¬
handelte „Die ch äd l g uii g deS Metzgorge -

meine Ruhe , da mich nichts verlockte, diese alte Be¬
kanntschaft zu erneuern . Anders schien Fräulein
Bertha dieses eigenartige Wiedersehen aiißzikfassen .
Die Kleine schöpfte irgend eine Hoffnung — vielleicht
sah sic in mir den wiederkehrenden Lohciigrin —
romantisch genug war sie dazu.

Ihre Liebenswürdigkeit, die selbstverständlich weit
die Grenzen der gebräuchlichen NmgangshöflickLeit
überschritt , und die zärtlichen Micke, che sie mir fort¬
während znwarf , brachten mich in Verlegenheit. Mt
jeder Sekunde wuchs das Peinliche meiner Situation.
Ich tat zwar , als bemerke ich nichts von alledenl —
in der Hoffnung, dadurch an« besten loszukonnnen;
aber schon sah ich , wie die andere Verkäuferin, lieb¬
lich errötend, herüberblickte , wie der Kontorist mich
unverschämt anlächelte und wie sich selbst das Ge¬
sicht des Hausknechts in schmatzende Breite zu einein
verständnisvollen Lachen verzog .

Fräulein Bertha verstand es in echt weiblich - raffi¬
nierter Weise, in das notwendige geschäftliche Ge¬
spräch Bemerkllngenüber unsere frühere Bekanntschaft
einznfleckitcn, ein Vorgang , der mich nahezu rasend
machte.

„ Also eine Nähmaschine , Herr 11 . . Zärtlicher
Blick, schwärmerischer 'Seufzer , dann : „Ach , wie Sie
sich seit der Zeit verändert haben !"

Das Nennen meines Nainens brachte mich in neue
Verzweiflung.

„ Bitte , hier haben wir die Singer -Maschine .
"

Ich folgte ihr auf die andere Seite. (Forts, folgt .)
Theater, Konzerte , Kunst nnd Wissenschaft .

i Karlsruhe , 17. September .— Kunstnotiz . Die Konzertdirektion Hans
Schmidt wird, wie wir hören, ihr reichhaltiges Pro¬
gramm filr die Saison 1903/04 in den nächsten Tagen
veröffentlichen. Dasselbe enthält des Interessanten viel
nnd ist, wie auch in den fritheren Jahren , von dem
Standpunkt ausgegangen , mir das Erstklassigste , Wert¬
vollste und Berühmteste zu bieten.

— Von Hochschulen . Die Ophthaln : ologische
Gesellschaft , die unter der Beteiligung von über
100 Mitgliedern in Heidelberg tagt , hat de.. Gräfe -
PreiS an Privatdozcnt Tr . Römer in Würzburg
vergeben. — Bon Dozenten der Heidelberger Uni¬
versität haben dis jetzt der Ordinarius fiir Rechtsphilo¬
sophie , Staatsrechtslehre und öffentliches Recht Hofrat
Professor Tr . Jellinek und der Ordinarius für Phy¬
siologie Professor Dr . Kassel ihr Erscheinen und Bor¬
träge zugesagt für den internationalen Gelehrtcnkongrcß
in St . Louis , welcher in Verbindung mit der Welt¬
ausstellung dortselbst im nächsten Jahre staltfinden wird.

v. 8t . Dir letzte Musik, die der berühmte Komponist
Franz Schubert vor seinenr Tode hörte, war ein
Requiem seines Bruders Ferdinand Schubert ; es war
dies am 3 . November 1828 . Am 19. desselben Monats
schloß er für ewig sein Auge. Sein Grab befindet sich
auf dem Währinger Kirchhofe . Ein Denknial, das
von dem Ertrage zweier Konzerte errichtet wurde, be¬
zeichnet seine letzte Ruhestätte. Dasselbe trägt die von
Grillparzer verfaßte Grabschrift :

„Die Tonkunst begrub einen reichen Besitz
Aber noch schönere Hoffnungen ."

Hier liegt Franz Schubert,
geboren am 31 . Jänner 1797,

gestorben am 19. November 1828,
31 Jahre alt .

Nur drei Grabstätten trennen die sciuige von der
Beethovens . ES war sein innigster Wunsch gewesen , in
der Nähe dieses unsterblichen Tonmeisters zu ruhen.

v. St. Die Tegernsrer schlossen gestern im Stadt¬
gartentheater ihr Gastspiel mit dem Volksstückc
„Die Bergfex ' »" von Franz Hilpert . Es ist ein
sonderbarer Titel, der sich durch den Inhalt wenig deckt,da in dem Stücke „Die Stabtfräcke "

, die Fremden, die
minimalste Rolle spielen . Die Aufführung war tadellos ,und der Fremdenführer „Polykarpe !" entfaltete einen
Witz und Humor , der uns lebhaft an Kernreuter
erinnerte. Die Schlußvorstellung hätte besser le ucht
sein diirfen.

— Doktor -Titel . Auch die bayerisch « Negierung hat

in Bezug auf die Führung von ausländischen
Doktor -Titeln strengere Bestimmungen für Zahn¬
ärzte erlassen . Tie Genehmigiiiig zur Führung des
Titels Doctor of Dental Snrgt -ry wird nur solchen
Zahnärzten erteilt, die die Approbation ftir das
Deutsche Reich besitzen und den Titel unter den gleichen
Bedingungen erworben haben, wie sie fiir die auslän¬
dischen Doktor-Titel von den ander» Fakultäten vorge-
schricben sind . Mit der Genehmigung zur Führung des
Doktor-Titels ist aber nicht die Erlaubnis erteilt, den
Zusatz „amerikanischer Zahnarzt" oder „ in Anierika
approbierter Zahnarzt" zu führen . Man will durch
diese neuen Bestininmngen erreichen , daß die Bezeichnung
„Zahnarzt" in Zukunft genau so eindeutig ist, wie die
Bezeichnung „Arzt" , d . h . daß sie die nach den reicks -
gesetzlichcn Bestimmungen erfolgte Approbation durch
eine deutsche Prüfungskommission bezeugt .

— Eine Oper von einem Pater, „Tie Mord -
nackt von Luzern " betitelt, hat laut „ Liiz . Tagbl."
ft. Ambros Schnyder , der bekannte Orgelvirtnose von
Engelbrrg, in Arbeit . Den Text lieferte ft. Emanuel
Wagner . Ist das eine „Mönchsfinstcrnis"

, in welcher
Opern- und Opernlibrettos geschrieben werden!

— Akademie in Posen . Tie Konstituierung des
Lehrkörpers der Akademie ist nunmehr erfolgt . Der prcuß .
Kultusminister hat aufgrund der vom Kaiser bestätigten
Satzungen als Professoren berufen : den Professor
an der llniversität Bonn , Dr. Kühne mann ; den
Direktor des Königlichen Hygienischen Instituts , Medi¬
zinalrat Professor Dr . Wer nicke in Posen ; den
Direktor des Königlichen Etaatsarchives in Posen ,
Geh . Archivrat Dr . Prnmcrs ; den Archivar an dem¬
selben Staatsarchiv, Archivrat Tr . Warschauer ; den
Direktor der Kaiser-Wilhelm -Bibliokhek in Posen ,
Professor Dr . Focke ; den Direktor des Po jener
Kaiscr-Friedrich- Mnscums , Professor Tr . Kacmmerer ;
den zum 1 . Oktober d. I . an das Auguste -Viktoria-
Gymnasiuni zu Posen versetzten Oberlehrer Tr . Heinrich
Weber in Potsdam ; den Professor Tr . Pfuhl am
Maricn-Gymnasinm in Posen ; den Privatdozentcn an

Werves Durch Die /f re r,lüi k li glc n
ungen « nb das Auspfunden des Flen
durch die Landwirt e "

. Der Referent ^
scn freiwilligen Schlachtungen und dem ?I ^®.

e
ri*u«g

Fleisches seitens der Landwirte eine große Bcnachte 0
des Metzgcrgcwerbes und wünscht Abhilfe , lieber m‘
folgende Thema : „S e l b st h i l f e d e r H ? " d w e
spricht sich Herr Wagnermeister A . B ö s e r ä ‘ sf|I,
hin aus , daß auch an kleineren Orten Verkaufsgen ^
schäften seitens der Handwerker gegründet werden I ,,
um gegen die großen Bazare in den Städten ein w
gewicht zum Nutzen der Handwerker zu erhalten. ~
Referat über den letzten Punkt der Tagesordnung
sionskasse für selbständige Gewerberi
bende " hatte Herr Ingenieur Max S ch m i d,.
lehrer übernommen. Nach einem kurzen geMch- p,
Rückblick wies Redner darauf hin , daß der Mn^

i ^
selbständige Gewerbetreibende und Landwirre, i - « ■

jfIl
einzige Stand in Deutschland ist, der an den Wod * j
einer Versorgung in Fällen der Not infolge von 4» *

#(|t
Invalidität so gut wie gar nicht teilnimmt .
Herrn Malermeister Geißler -Kempten ausgegräst^
danke , alle selbständigen Gewerbetreibenden
sionskasse anzuschließen fand daher in den Hanoi .
kreisen fast durchweg freudige Zustimmung . zu
willige Versicherung seilens der Handwerker ist
erreichen , was Redner durch Tatsachen beweist- ^<.„ 1$
also nur die Zwangs Versicherung und zwac . mi ^
wie bei derÄrbeiterversicherung , mit Anschluß nlI ,

PIf«fiicS
bestehende Reichsinvalidenversicheruiig. Referent v ^
alsdann einen Beschluß über diesen Punkt , den
deutliche Hauptversammlung des Verbandes deutM
wcrbevereinc am 6. bis 8 . Septcnchcr d- I - zu MaMZ > ^
dahingehend, an den Herrn Reichskanzler die Bitte zu ^tcn durch Gesetz das Jnvalidenversicherungsgcstd „vit
13. Juli 1899 auf alle selbständigen Gewerbeire-vc ^
auszudehncn und ferner in Erwägung zu ziehen , ov ^
durch Schaffung weiterer Lohnklassen auch Renm ,
höherem Betrag gewährt werden können . — Die
lung^beschließt, den Vortrag des Herrn Schmid aus^' ^
des Verbandes drucken und an die GewerbevcrenN ,t)
teilen zu lassen . — Hiermit war die Tagesordnung
schöpft und mit Worten des D̂ankes an die Anwetz ‘
und mit dem Wunsche , daß die Bestrebungen der ® clr r(ii,
Vereine auch fernerhin von gutem Erfolge beglciul
mögen , schloß der Herr Vorsitzende die Versammlung- .^

Kehl , 16. Sept . In einem Nachen im Rhein tv
heute morgen die Kleider eines Mannes vorgcsunden -
den Kleidern fand man , laut Bad . Pr .

"
, eine

und eine Adreßkarte für Pflegeanstalt Jllcnau . 9*̂

über die Persönlichkeit ist bis jetzt nicht bekannt . , ,jj,
Griesbach (A . Waldkirch ) , 15. Sept . Der verhei^ V,

40 Jahre alte Säger Ludwig Huber von Pctersthai ^mit Abladen eines Segklotzwagens beschäftigt , als er
lich ausglitt und so unglücklich mit dem Kopfe
am Boden liegenden Sägklotz fiel, daß er üewußtw» ^
Platze getragen werden mußte . Er ist infolge ^ ^
S ch ä d e l v r u ch s , ohne das Bewußtsein wieder
langen , gestorben .

ScstLokales .
Karlsruhe » 17. ^

= Die Versammlung des Windthorstba ^ ^
morgen (Freitag ) abend beginnt nicht um halb 9, 1° '
erst um 9 Uhr .

JI Stadtgartcukouzei t« . Die Werktagskonzerte '
der kalten Witterung wegen bis nuf weiteres ans -

M . Karlsruher Volkstheater . (Slpoffiw
Marienstratzc 16 .) Gestern avcnd gelangte „ M» '
fegen und B a t c r f l n ch

" zur Aufführung , und « ^
der Besuch für ein derartiges Unternehmen ein ben
sein dürfen. Herr N i t s ch spielte den Vater vortretl ^
er verstand es, sich und das Auditorium in seine^ .- ^
Kummer und Not verursachte Lage zu versetzen.
kümmerten Eltern mußten ihre Tochier in die 8 . ^
schicken und durch den Segen der Mutter geleitet i’": ^
Maria Abschied von der Heimat . Frl . Lisi
hat gestern abend wieder ihr volles Können aufs P l‘Äc

7j.j«<f
entfaltet nnd verdient alle Anerkennung. Nach .sftW
Zeit suchi sie ihr Vater wieder in Paris nnd als sie
zu erkennen gibt, kann er es nicht glauben , hiK ^ jji
Tochter vor sich zu haben und verflucht sie, toorübci ^
in Wahnsinn gerät und von Arthur , welcher sein« ^
auch vorzüglich spielte , nach Hause gebracht wird.
gelangt kommt sie durch die Stimme ihrer Mutter Ppu
zu sich und erkennt alle wieder. Auch ihre Freundin
Heuberger ) erfreute uns gestern wieder mit vLj,
schönen Stimme . Alles in allem : Es war die gestriges
führung eine Leistung, die der Direktion und deni
wirkenden zur vollen Ehre gereicht . — Die WuffüJ
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von „Durlacher Alltagsleben vor 100 Jahren " »
später verschoben, dafür gelangt heute ( Donnerstag n"
zum sechsten Male „Die Ehre " zur Aufführung'^

ch Vewiiiaunq vo » Beamten bei patrio ' isctien ck p
cssc ». Anläßlich der Großherzogs Geburtstagsfel ^
Radolfzell brachte die „Badische Preffe" eine Notiz ,
cs am Schluffe hieß , es sei in der Radolfzeller Bürger!^
ausgefallen, daß bei dem von der Stadtbehörde
statteten Festessen von den Großh . « taatsbein^nur ein einziger teilnahm . In einer der nächsten/ ' ' ^
mcrn der genannten Zeitung erschien nun als Erwidc ^

der Universität in Berlin , Tr . Dibelius ; den
an der öffentlichen Handelslchranstall in LeiPftL
Hans Hanisch ; den Privatdozenten an der UnivEi ^
in Berlin und Rcgicrungsral am Statistischen
Tr . Wiedenfeld . Zmn Rektor wurde ProstsTr . Knhuemaiin und zum Prorektor Prost!
Tr . Wernicke für die erste Amtsperiode bestellt .

— Todesfall. In New - Aork ist Otto Saro ^
ein sehr bekannter Photograph, dem besonders
Schauspieler nnd Schanspiclerinnen saßen, im Alter
53 Jahren gestorben . •„= Vom Theater. Die langjährige erste Siing^
des Nürnberger Stadttheaters , Fräulein Jova
Schiffmacher , eine sehr geschätzte Wagner - Sänge ^
hat wegen schwerer Krankheit einen mehriuonatlichcn ' (
laub erbitten müssen . Fräulein Schiffmachcr ist „
KarlSruherin . Ihr Geschick begegnet in Nürnberg
Kunstkreisen herzlicher Teilnahme . Dem Stadtthea>er ^
Nürnberg lvar die Künstlerin eine wertvolle
M a s s c n c t s Oper „M a n o n" geht als erste Rol ^der diesjährigen Spielzeit im Laufe des November ^
Kgl . Opernhaus «: zu Berlin erstmalig in Szene- ^
„Der Herr Kapellmeister "

, eine komische Oper
altitalieiiischcn Komponisten Ferdinand Paer , wiro ! ^
Uranffühnmg am Magdeburger Stadttheatcr ^
Oktober erleben. — „ Les Romanesques "

, NostN >' ,
Lustspiel , das vor einigen Jahren im Berliner
Theater unter dem Tttel „Die Romaiitischen" r» ,
Fulda'

schen Uebersetzung aufgcführt wurde , wird " a
nächst auf der Bühne de? Kgl . Schaufpielhaust » ^
Berlin zum ersten mal in Szene gehen . — „Luzft
vod Otto Erich Hartleben wird noch im Laufe
Spielzeit im Deutschen Theater zn Hannover in
gehen . — „ Geschäft ist Geschäft ", MirbcauS
mödie geht Ende dieses Monats am Wiener Hoi "" ^
theatcr erstmalig in Szene . — Im M ü n 4) * Z-
Schauspielhaus fand Björnsons „Der König " I
ersten beiden Akten eine freundliche Aufnahme , ^
aber dann, je niehr es dein allerlei GrausigkeitrN *
senden Schluß zuging, um so heftiger abgelehnt.



1

die Radolfzeller Notiz ein Eingesandt, das eine Reihe
zutreffender Bemerkungen enthält und tausenden

'" lerer Beamten aus dem Herzen gesprochen sein dürfte,
Mhalb der Artikel auch hier einen Platz finden möge .

üncher „Staats " -Beamte , so heißt cs in der Ent-
k,Wug, hat als Praktikant jahrelang ans Standes -

chichten im besseren oder besten Gasthaus seines Wohn -
,

tc? . gegessen , hat dabei den Trinkzwang und die
"selige , ungewohnt- hohe Zahl der Gänge unangenehm
Pfunden und war schließlich recht froh , als Ehemann

^ . einfachen von Hause gewöhnten Küche, zu Suppe , Ge -
«m!

C ll11̂ Neiscki, znrückkehrcn zu können . Mancher Be-
rT°e hat sich ferner »»ehr oder weniger der Temperenz-
J tP n8 angeschlossen, die erfreulicherweise immer mehr
».
"

.slodeu gewinnt . Im Gegensatz zu den ortsansässigen
kjchaftsleuten ist der Beamte keinem Wirte geschäftlich
" auf irgend eine andere Weise so verpflichtet, daß er

Mc Not im Gasthaus essen oder dein Wirte gar ein oder
^Mcre Male im Jahr einen Extragelvinn ermöglichen
, utzte . Das Gehalt des Beamten reicht zur Not zum Aus-
»n tocnn alles gesund bleibt. . . Gewiß ist die Bezahl-
ItH ^ r Beamten (ob „Staats " oder nicht ) nicht darnach,
, ° er für ein unnötig reichliches Essen und für übermäßig
biso « Renommievwein ( Champagner) an einem Tage 10
, » U) Mark opfern könnte ! Die Liebe zu Fürst und Vater-
£ ,

beim Beamten nicht an der Quantität und
der am Festtag eingenommenen, bezw . bezahlten

ti>
Cl' en " ab Getränke bemessen werden , sie zeigt sich in

reucr Pflichterfüllung uird in patriotischer Gesinnung.
^ Einsender dieser Zeilen, selbst ein „Staats " -Beamter ,

stch in der Verehrung seines Landesherrn von keinem
^ krtreffen, doch nimmt er, lvie sicherlich manche seiner
^ " ggcnossen, an keinerlei Festessen, noch Festtrinken teil,

wahrt sich das Recht , patriotische Festtage auf seine
und in seiner Familie zu feiern.

» ) '• ( Verhaftet wurden : ein stellen- und mittelloser
- "ufmann aus Ottenau , der sich in einem hiesigen Gast-

einlogicrte und den Inhaber um 30 Mark schädigte ;
ein Italiener , der dringend verdiichtig ist , in

u, Weststadt 29 Mk. gestohlen zu haben und endlich
-
'' Handlungsgehilfe aus Liblar , der hier unter
fWem Namen logü

jjpft in Duisburg , wegen Betrugs verfolgt wird und
Engend verdächtig ist, hier mehrere Diebstähle be-

«»ngcn zu haben .
, f Entaleisnna . Gestern vormittag halb 12 Uhr
L , 8 l e i st e an der Haltestelle am Durlachertor ein
g, W ? ß e n b a h n w a g e n und kain dabei quer über die
H- k>se zu stehen. Der Verkehr wurde während der halb-
"undigeu Störung durch llinsteigcn aufrecht erhalleit .
»>. <?) Diebstähle. Am 12. d . abends tmrrdc in einer
? ' ' lschaft ein U e b e r z i e h e r im Werte von 58 Mk. ge -
! °HIcn . — Am Hauptbahnhof wurde am 14. d . M . wie -
jl »nt ein« Dame das Portemonnaie aus ihrer hiniern

^«tasche entlvendet.

logierte , von der Staa .sanwalt-

Aus dem Gerichtssaal .
ß; Sitzung der S t r a f k a rn m e r l von » 16. Sept .
«.^ sttzeiider : Landgerichtsrat Siegel . Vertreter der
, fvßh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Grosch ;

$r
r Freiherr von R e cf.

tj- Aiigeklagt wegen Körperverletzung waren der Hilfs -
Mffner Pius Brunner aus Durmersheim und der
^ 'ationsverwaltcr Heinrich H a in b s ch aus Oberhausen,
"ohnhast in Durmersheim . Brunner war beschuldigt , daß
sk am 16. Juni auf dem Lokalbahnhof zu Durmershein
kn Taglöhner I . Matz aus Bietigheim, den er als Bahn .

fk
'uzeibcamter zur Feststellung seines ^Namens wegen Ver-

Mreinigung eines Wagens in das Stationsgebärrde ver
^klugen wollte , auf dem Bahnsteig und im Stations
keväude durch Schläge und Stöße mißhandelte. Es wurde
wdann Brunner weiter zur Last gelegt, dem Maurer I .
verr aus Bietigheim, der um die Freilassung des Matz bctt,
Schläge aus den Kvpf versetzt zu haben . Dem Angeklagten
pambsch war ebenfalls eine Mißhandlung des Matz zum'Vorwurf gemacht . Auf grund des heutigen Verhandlungs -
-rgcbmffes sprach der Gerichtshof Hambsch frei und er-
acqtetr eine Geldstrafe als eine genügende Sühne für das
Verschulde» des Brunner ; es wurde demgemäß aus eine
solche von 15 Mark erkannt.

Die Anklage gegen den Schlosser Albert S ch ö n f e l d
vus Rastatt wegen Beleidigung gelangte nicht zur Ver¬
handlung. Der Taglöhncr Wilhelm Heinrich Hetze ! aus
Gernsbach , ein schon mehrfach bestrafter Schwindler , hatte
"ch wegen Betrugs im Rückfall zu verantworten . Der An -
lieklagte schwindelte am 18. Juni der .Oberin des Bürger -

*n ein Darlehen von 3 Mark ab . Das gegen
vetzcl erlassene Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis"nd g Jahre Ehrverlust.
6

Die Anklage gegen den Weinhändlcr Max Hetz in
Karlsruhe wegen Beleidigung wurde vertagt .
„ Eine recht unangenehme Entdeckung machte am 29.
B"n der in der Kronenstratze dahier wohnhafte Milch -
Nndler I . Rieg . Mau hakte seine Kommode mit einem
'nchschlüssel geöffnet und ihm den Geldbetrag von 300

« ark gestohlen . Von dem Täter fehlte jede Spur . Am
August wurde bei Rieg ein neuer Diebstahl verübt.

>cscs Mal war ihm mit einem Stemmeisen der Koffer
Krochen und die in demselln:» aufbewahrte Summe von
. -*0 Mark entwendet worden . Jetzt glückte es, den Dieb
» her Person de? bei Rieg wohnenden Taglöhners Philipp"

.u l
'

e l m aus Karlsruhe zu ermitteln . Er hatte auch den
stten Diebstahl ausgeführt . Anselm Ivurde zu 9 Monaten

^ kfängnis. abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft ver¬
stellt .

gefordert hat . In Klagenfurih hat der Sturm viele
Dächer abgedeckt. Zwischen Linz und Ober -Trauuberg
wurde der Bahndamm auf eine Strecke von 700 Meter
weggerissen .

Klagcnfurt h, 17. Sept . Das gegeuwänige H o d)
Wasser in Kärnthe n nahm einen bisher unerreichten
Umfang an . Zahlreiche Ortschaften find über
s ch w e m in t , Brücken zerstört, die Ernte ist pernichtet , die
Felder sind auf Jahre hinaus verwüstet, auch in den Wäl¬
dern ist großer Schaden angerichtet. In Lieserthal wur¬
den zwei Leichen aufgefuuden. Militär , Bcamie und In¬
genieure der Landesregierung leisten Hilfe.

Vermischte Nachrichten.
Hd . Berlin . 16. Sept . In Bromberg erschoß

gestern abend ein Maurer einen elfjährigen Jungen , den
Sohn eines Stellmachers, weil er sich über denselben aus
einer geringfügigen Ursache geärgert hatte . Der Knabe
war sofort tot . Der Mörder wurde verhaftet. — Eine
von 800 Angestellten der Mittelmeer - und Meridional
bahn- Gcsellschaft besuchte Versammlung beschloß, nach
einer Meldung aus Mailand , eventuell über alle Linien der
Provinzen Mailand nnd Como den Ansstand zu ver¬
hängen, wenn die Regierung nicht sofort gegen die Ver¬
waltung der Nordbahn nnd zu Gunsten der streikenden
Angestellten derselben cinschreite . —Wie aus ® öiiinßen
berichtet wird, brannten in dem benachbarten Städtchen
Dassel 18 Gebäude nieder. 10 Familien sind obdachlos ,
man vermutet Brandstiftung . — Der Mitinhaber der
Rhedcreifirma Sloman i » Hamburg , F . L . L o c s e n c r ist
im Alter von 69 Jahren gestorben .

II <k. Budapest , 16. Sept . In der Ortschaft Mace -
d o n i k a entstand dadurch , daß ein im Kirchturm befind
liches zu Böllerschüssen bestimmtes Quantum Pulver bös
willig zur Explosion gebracht wurde , eine furchtbare
F e u e r s b r u n ft . Der Kirchturm stürzte ein . Zahlreiche
Häuser brannten ab . Ein Kind fiel den Flammen zum
Opfer.

Hd . Paris , 16. Sept . In der Vorstadt Panttn
erschoß aus Eifersucht ein 24jährigcr Mechaniker
seine 30jährigc Geliebte, Ein 19jährigcr simger Mann ,
der ans den Schuß herüeieilte, wurde ebenfalls erschossen.
Hierauf beging der Täter Selbst m o r d.

Hd . M a r se i I l c , 16. Sept . Der Dampfer , Po
kincsieil ist auf Grund gelaufen . Seine Lage ist kritisch.

** Rio d e Janeiro , 17 . Sept . Die P e st , welche
in den letzten Jahren niemals gänzlich erloschen war . stritt
in vcrstärttem Maße wieder auf . _ Einzelne Todesfälle
sind vorgetommen, gegen 60 Personen werden im Kranken
hause behandelt. Es sind strenge Maßregeln gegen die
Weiterverbreitung getroffen.

* * Der KricgSminister und fein ehemaliger
Bursche . Der Kriegsminister , Generalleutnant v . Einem ,
bat an feinen frühere !! Burschen , de« jetzigen Bahnwärter
W . Meyer in Scharmbeckstotel (Kreis Osterholz , der
ihn zu feiner Beförderung beglückwünscht hatte, das folgende
Schreiben gerichtet : „ Mein lieber Meyer ! Daß Sie mich
im Bilde nach 32 Jahren wieder erkannt haben , spricht für
Ihr gutes und treues Gedächtnis und auch dafür, daß ich
mich leidlich put konserviert habe . Sehr erfreut hat mich
Ihr Glückwunsch und Ihre Gedanken an die Zeit, wo wir
noch jung waren und zulanunen in Frankreich standen . DaS
war doch eine schöne Zeit, an die ich manchnial mit Ver¬
gnügen znrückdenke . Mir sind die Jahre schnell hingcaangen ,
ich bin viel hcrumgchetzt und habe viel Arbeit gehabt , bei
der eS mir gut gegangen ist. Auch von Ihnen hoffe ich,
daß das Leben kein zu schweres für Sic gewesen ist , und
der Schluß Ihres Briefes läßt die Vermutung zu , daß Sie
glücklich sind . Möcbte dies immer so bieiben ! Ich habe
noch ein Bild von Ihnen auS der vergangenen Zeit a S
Ulan ; wenn Sie eins haben aus neuerer Zeit, schicken Sie
eS mir , damit ich weiß , wie Sie auSfehcn . Es grüßt feinen
alten Burschen freundlichst der KriegSminister v Einem ,
Generalleutnant." Meyer ist diesem Wunsche sofort nach -
gekommen. __ __ __ __ _ _

Telegramme des „Bad . Beobachters".
kick . Berlin , 16 . Svpt . Tie Frage der Entfestigung

des rechtsrheinischen Kölner Stadtteiles diirfte als
gelöst betrachtet werden. Wie angeblich zuverlässig
ans Köln verlautet , ist zwischen dem Kriegsinini -
sterinm uitd der Stadtverwaltung ein Uebereinkom -
men erzielt worden, über dessen Einzelheiten noch'
itillschweigeit beobachtet wird . Näheres soll in 'an am
läge der Enthüllung der Tenkmäler für Kaiserin

Augusta und Kaiser Friedrich erfahren .
Gegenüber einer Meldung , das; zu einer neuen

Anslandreise des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
in

7v

„ Das hiesige Schöffengericht hatte in seincr Sitzung vom
jj

1' Juli gegen den Lokomotivführer Valentin Reun -
Frfer aus Lorch wegen Beleidigung eine Geldstrafe

300 Mark ausgesprochen . Gegen dieses Urteil legte' ec Angeklagte Berufung ein , durch die er eine Herabsetz -
" "8 seincr Srrafe ans 100 Mark erzielte .

I » der Berufungssache des Dekorateurs Julius Blu -
c n t h a l aus Mongcrkirchen wegen groben Unfugs er-

®' n 8 ein freisprechendcS Erkenntnis .

Unwetter .
. Hd . Berlin , 16. Sept . Ein schweres Gewitter
. A auf der Ostsee gewütet. Wie aus Lübeck telegraphiert

sind viele Schiffe infolge des Sturmes gesunken ,
^ er Schooner HarmS, der von Lübeck nach Gödeborg unter -
?f8s war , ist int Sund gesunken . Zahlreiche Menschen -
.A>en sind verloren . — Aus Kiel wird gemeldet, daß ein
Mvcrer N o r d o st st u r ni große Wassermassen in den
pafen treibt . Das Wasser ist bereits meterhoch gestiegen ,
•
p « ;, befürchtet weiteres Anwachsen der Flut . Die Ouai -
/K'ciicn werden durch hohen Wasserstand stark beeinträch -
J

*8t — Wie aus Wien telegraphiert wird, hat das Hoch -
User in Steiermark und K ä r n t e n in wenigen
stunden zahlreiche Existenzen Vernichter. Auch mehrere
Menschenleben sind zu beklage » . Der Verkehr ist überall
antcrürochen . Große Ackerflächen sind verwüstet, diele
^ rücken weggerissen .
. Hd . Marburg a . d . Drau , 16. Sept . Das H o ch-
5 ° f f c r hat gestern abend einen über die Drau führenden
§ «cg weggerissen . 10 bis 15 Persoiwn , darunter zwei
^hlizisten , die sich auf dem Stege befanden, sind ivahr-
iMinlich umgetommen. Auch die große Draubrücke ist
"V Gefahr . Aus allen Teilen der Alpen treffen fort¬
während Hiobsbcrichte über Verheerungen ein . Alle Bäche
Wb Flüsse sind aus den Ufern getreten. Das Wasser steigt

Hd . Graz , 16. Sepr . Die hier eintreffenden Nach-
Ulen vom Hochwassergebiet lauten immer trostloser. Von
7Uen Seiten wird starker Schncefall

'
gcineldet. Jin Etsch-

siegt der Schnee meterhoch . Aus Kärnten wird be¬
achtet, daß die Wasser -Katastrophe mehrere Menschenleben

-ofia in aller Stille Vorbereitlmgen getroffen £•
iverben und daß der Fürst u . a . Aiitte Oktober in
Berlin sein werde, wird der „Post " an beu hiesigen
geeigneten Stellen versicliert, daß von einer solchen
Absicht nichts bekannt ist.

Nach einer Meldung aus Thorn hat setzt der
Kriegsminister die Genehmigung zur Entfestigung
von Ahorn West- nnd Nordseite erteilt .

Das Z e n g n i s - Z w a n g s v e r f a h r e n
gegen den verhafteten Redakteur der Bergarbeiter -
Zeitung, Leimpeters , ist nach einer Bochumer Melb
»ng des „Berl. Tagebl .

" eingestellt und Leimpeters
heute Mittag ans der Hast entlassen worden. Sein
Rechtsbeistand hatte der Staatsanwaltschaft darge-
legt, daß das Verfahren gesetzlich unzutäfsig sei , da
bei der Verhaftung Leimpeters ' ein Strafverfahren
gegen ihn noch nicht eingeleitet war.

In ganz Wien ist man, wie gemeldet wird , eifrig
mit den Vorbereitungen znm Empfange Kaiser Wil-
belms beschäftigt . Bei Hofe finden Dekorationen der
Appartements sowie des Schönbrunner Schloß¬
theaters in großem Maßstabe statt.

— Nach einer Budapester Depesche der „Voss. Zeit¬
ung" bestätigt es sich , daß die Nachricht , ausländische
Anarchisten seien nach Ungarn gekommen und infolge¬
dessen sei die Zahl der Gendarmen auf dem Jagd¬
gebiet des deutschen Kaisers um 200 Mann vermehrt
worden , unbegründet ist. Vom Jagdaufmkhalt des
Kaisers in Ungarn wird bericlstet. daß das gestrige
Resultat ein sehr gutes war. Nach der Pirsche ftrhr
der Monarch zum Hstfen von Prokopfok. Abends
'and im Jagdschloß ein Diner statt. Ein vor deni
Schlosse abgebaltenes Volksfest gelang anfangs ,
nnißte aber später wegen heftigen Sturmes abge -
brollien werden. Darauf ging der Kaiser wieder zur
Pirsche, jedoch ohne Erfolg .

116 . Paris , 16 . 'Sept. Jauräs veröffentlicht in
der „Petit Mpublique" einen Artikel, worin er die
Vermutung ansspricht, daß die Offiziere im äußersten

üden in Algerien und Öran die Scharmützel selbst
heranfbeschwören , um dadurch ihre Kampfeslust zu
befriedigen und ihre Namen in die Oeffentlichkeit zu
bringen . Janräs fordert die Regierung auf, den
Offizieren in ihrer Taktik nicht zu folgen und ihnen
strengste Zurückhaltung anzubefehlen. — Die Radi¬
kalen beabsichtigen im Verein mit den Radikal- So¬
zialen einen Kongreß einznbemfen, welcher im Okto¬
ber in Marseille tagen soll. — Oberstleutnant Trou-
chet, Direktor des Jnfanterie-Departements im
Kriegsministerium , stürzte gestern mit seinem Pferde
und ist in der letzten Nacht seinen Perwundunaen

erlegen. — Die Exkönigin Ranavalo von Madagaskar
ist gestern in Begleitung ihrer Tante und mehrerer
Gesellschaftsdamen in Vichy eingetroffen nnd im
Grand -Hotel abgestiegen . — Das Wetter ist schlecht,
im Gebirge schneit es .

HZ . Lonrves , 16 . Sept . Im Laufe des heutigen
Tages werden hier 23 Pilgerzüge mit eüva 25 000
Pilgern eintreffen, zu denen sich noch Tausende eng
tischer und italienischer Pilger gesellen werden.

HZ . Mtadrid , 16 . Sept . Privat -Telegramnie ans
Marokko berichten , daß Beni Jussi , Kommandant
einer starken Abteilung kaiserlicher Truppen, getötet
sein soll. Seine Abteilung soll im Ganzen einen Vor
lnst von 600 Toten zu verzeichnen haben.

HZ . London, 16 . Sept . Mehrere Blätter fahren
fort, die Zollfrage zu besprechen. Die liberalen Blätter
bemängeln die Veröffenttichung einer Broschüre sei
tens Balfonrs, worin dieser die von ihm befürwortete
Politik zu verteidigen sucht . Die Blätter sind der
Ansicht, daß diese Verössentlichnng tatsächlich ein Zei¬
chen von Schwäche sei .

‘ Hd . Algier, 16 . Sept . General Gazä , Komman¬
dant des 19 . Armeekorps, verläßt heute Morgen
Algier, um nach dem äußersten Süden anszn'brechen,
wo die jüngsten Ereignisse seine Anwesenheit er¬
fordern.

Sozialdemokratischer Parteitag .
HZ . Dresden, 16. Sept . Die gestrige Nachmittags-

Sitzung des sozialdemokratischen Parteitages wurde
fast ganz von der Rede Bebels ansgefiillt , der den
Beschluß des Parteivorstandcs betreffend die Mit¬
arbeit an bürgerlichen Blättern motivierte. Dann
wandte er sich in besonders scharfer Weise gegen
Maximilian Harden nnd seine „ Znknnst" . mit deren
Entwicküing und Tendenz er sich des Längeren be¬
schäftigte. Ten gestern besoirders von Tr . Braun
angegriffenen Franz Mehring nahm Bebel ziemlich
energisch in Schutz . Ten Ausführungen , die vielfach
von lebhaftem Beifall und zahlreicksen Zlvischenrnfen
unterbrochen wurden , folgte stürmischer Beifall der
Versammlung . Nach einigen zusiiminenden Worten
von Tr . Michels-Marburg Mirde sodann die Sitzung
ans heute vertagt . .

In der heutigen Vvrmittagssitznng des sozialdemo -
kratischen Parteitages hielt Göhre eine sehr erregte
Rede gegen Bebel . Dieser habe gestern die Ehre
GöhreS nnd die anderer Parteigenossen beschmutzt ,
um Alehring zu retten . Ein Parteiführer, der dies
tue , verdiene ein Pfui . Die Rede Göhres war von
großen Lärmszenen , aber auch von IM) astem Beifall
begleitet , stlach Göhre erhielt Diehring das Wort.
Dieser erklärte die gegen ihn gerichteten Angriffe für
alte Verleumdungen, die er noch einmal widerlegen
wolle . Er lege seine Täiigkeit an der „Neuen Zeit"
und der „Leipziger Volkszeitnng" so lange nieder, bis
benifene Instanzen die Wiederaufnahme seiner Tätig¬
keit verlangten . Nack einer langen Reihe persön¬
licher Bemerkimgen , in der Bebel und Göhre einander
sich Ehren -Erklärnngen gaben , wirrde die Sitzung ab¬
gebrochen . Die Abstinnnnng wurde ans Nachniittag
vertagt . In der Nachmittagssitznng wurde nach
2ichstündiger heftiger Debatte über die Tätigkeit von
Sozialdemokraten an bürgerlichen Blättern in
namentlicher Abstimmung mit 288 gegen 24 Stim¬
men folgender Antrag des Vorstandes angenommen:

„ 1 . Kann es mit den Interessen der Partei für ver¬
einbar erachtet werden, daß Parieigenoffen als Redakteure
und Mitarbeiter an bürgerlichen Preßunternehinungen
tätig sind, in denen an der sozialdemokratischen Partei ge¬
hässige oder hämische Kritik geübt wird ? Antwort : Nein!
2 . Kann ein Parteigenosse Redakteur oder Mitarbeiter
eine» bürgerlichen Blattes sein , auf welches obige Voraus¬
setzungen nickst zutreffcn? Diese Frage ist zu bejahen, so¬
weit Stellungen ln Betracht kommen , in denen der Partei¬
genosse nicht genötigt wird , gegen die sozialdeniotratischê
Partei zu schreiben oder gegen dieselbe gerichtete Angriffe
auszunehmcn. — Fm Interesse der Partei sowohl wie im
Interesse der in solche » Stellungen befindlichen Parteige¬
nossen liegt es jedoch, daß den letzteren keine Vertrauens -
stellen übertragen werden , weil solche sie früher oder spä¬
ter in Konflikt mit sich und der Partei bringen müssen .

"

Die Abgeordneten Auer , Bernstein, Heynmnn nnd
Fron A . David -Mainz enthielten sich der Ab-
stinmmng.

Zur Lage in Serbien .
HZ . Berlin , 16 . Sept . Trotz des bereits er¬

gangenen Dementis bleiben einer Meldnng des „Lok.
Anzeigers" zufolge Belgrader Blätter dabei , daß in
der Nacht von Sanistng zu Sonntag geplant war ,
in die Belgrader Festung einzüdringen, um die ver¬
hafteten Offiziere zu befreien und die Königsniörder
innbringen zu lassen . Infolge der Entdeckung dieses
Planes seien auch die Wachen an der Donau ver¬
doppelt worden. Eine weitere Depesche besagt , dtp;
weitere Verhaftungen in der Angelegenheit des
Nischer Komplotts nur deshalb nicht erfolgt seien,
weil man den Anschein verineiden möchte, daß die
Angelegenheit größere Bedeutung habe.

HZ . Belgrad, 16 . Sept. Gegenüber dem gestern
im Anslande verbreiteten Kominniiignä, wonach die
gesamte serbische Bevölkerung auf Seiten der Königs¬
mörder steht, kann schon heute mitgeteilt werden, daß
die Skuptschina es ablehnen wird , den Mitgliedern
der königlichen Familie Sonderrechte einznränmen .

HZ . Belgrad , 16 . Sept . Zahlreiche Offiziere
fahren fort, ihre Charge niederzulegen nnd sich in das
Ausland zu begeben . Die Desertionen von Mann
schäften in der serbischen Armee niehren sich in er¬
schreckender Weise.

Die Nnrnhen i« Mazedonien .
HZ . Odessa, 16 . Sept. Der Delegiert̂ des rnazc -

donischen Jniurrektions-Komstees , Oberst Nikolitsch ,
ist wegen Ankaufs von Waffen und Minition fiir die
aufständische Bewegung hier eingetroffen. Er ist -mit
reichlichen Geldmitteln versehen und hat auch voll den
in Rußland lebenden bulgarischen Kaufleuten eine
Beisteuer von einer Biillion Rubel erhalten . Die
Waffen und Bcunition werden mittelst russischer
Sclüffe in die Jnsurrektionsgebiete eingeschmuggelt
werden.

HZ . Konstautinopel , 16. Sept. Infolge der von
mehreren Botschaftern erhobenen Beschwerden wnrdeil
die albanestschen Redifs-Bataillone sämtlich ans
Adrianopel per Bahn in die Heimat befördert. -—
Hier zirkulieren alarmierende Gerüchte über bevor¬
stehende Dynanlit -Attentate . Vorgestern Nacht ver-
suchten drei Individuen die Gasleitling in der Nähe
der französischen Botschaft in Pera zu zerstören , an¬
scheinend um eine Explosion herbeizuführen. Die
Verhaftungen ustd Ausweisungen von Mazedoniern in
Konstantinapel dauern fort . Die Polizei erklärte, sie
wolle Konstantinopel gänzlich von bulgarischen Ele¬
menten säubern.

HZ . Bukarest , 16. Sept. Die rumänische Schiff«,
fahrtsgesellschaft hat umfassende Vorsichtsmaßregeln
getroffen, um etwaige Attentatsversuche wie auf den
Tanipser Vaskapu zu verhindern .

HZ . Berlin , 16 . Sept . In Serbien sind in den
letzten Tagen eine ganze Anzahl von mazedonischen
Banden gebildet worden, die teilweise aus Monte-
negrinern , zumeist aber ans Mazedoniern bestehen,
die sich in serbischen Diensten befinden . Wie dem
„Lot . -Anz.

" ans Belgrad gemeldet wird , ist aber der
Uebergang über die Grenze nicht ganz leicht, da die
türkischen Grenztruppen jede Grenzüberschreitung zu
verhindern suchen . Der russische Konsul hat die
russische Regierung von diesen Vorgängen offiziell
in Kenntnis gesetzt . — Nach einer Meldung desselben
Blattes ans Sofia dauern im Bezirk Kirkilisse die
Maffen-Metzeleien fort . Die im Gefängnis befind¬
lichen Bulgaren sind von ihren türkischen Mitge-
fangenen niedergemacht worden. — Bei den letzten
Kämpfen der türkischen Truppen mit einer starken
Bnlgarenbande im Bezirk Ochrida sollen von den
Insurgenten der Führer und 200 Mann gefallen sein,
während die türtiMn Truppen nur 6 Tote hatten.

Eingesandt .
Daß auch in der staailichen Verwaltung bezüglich der

AuSnutzimg von Arbeitskräften in der Beamtenschaft noch
mancke Mißstände zu Tage liegen , beweist n . A . die Dienst¬
vorschrift für den Anfseher der an, 1 . Mai dieses Jahres neu¬
eröffnete» Akademischen Lesehalle der Universität Freidurg
i . Br . Darnach hat der betreffende Beamte — bei 1200 Mk.
Ncmuneration — eine tägliche Dienstleistung von
10 ' / - Stunden (8 1 Uhr Vormittags und 2 ' /, —8 Uhr
Nachmittags) und Sonntags eine solche von 1 Stunden
(9 - 1 Uhr Vormittags) zu erfüllen ; für die Mittagspause
bleiben ihm nur kaum 1 ' /, Stunden zur Verfügung. Ur¬
sprünglich waren für letzten , sogar nur 1 Stunde und für
den Sonntagsdienst ausnahmslos 5 Stunden festgesetzt >va8
inzwischen geändert worden ist. Daß eine solche Dienst¬
leistung eine Ausnutzung ohne Gleichen darstellt bedarf
keines Hinweises ; man hat es nicht einmal für nöthig be-
fmiden , für eine zeitweise Vertrelung wenigstens Sonntags
zu sorgen, die doch bei einer derartigen Inanspruchnahme
unbedingt angebracht wäre. Man nehme sich n » den Be-
amtenverhältnissrnder Post- bezw. Eisrnbahnvcrwaltuna rin
Vorbild!_ _

Karlsruher Etaudesbuch - Llnsiüge.
Eheaufgebote : 15 . Sept . Hermann Kieiizler von

Rcnäicn , Zahntechniker in Kehl , mit Eamilla Eberhard von
Rcichenberg . — Hermann Okbahr von Wattenbeck , Bahn¬
arbeiter hier , mir Bertha Tittes von hier. — Josef Götz
von hier , Kausniann hier , mit Lconie Engel von hier . -
Leo Müller von Schöllbronn , Ausläufer hier , »nt Bertha
Weber von Bauerbach . — Wendeiin Bnrft von Großwcier ,
Stadltaglöhncr hier , mit AgncS Bleicr von Älnllcnbach . —
Georg Kraut von Heidelsheim , Privatdiencr hier, mit Anna
Echülc von Münzcshcim. — Fritz Weber von Lrannjchwrig,
Tapezier allda , mit Elijabechn Eggenbcrger von Piorzheiun
— Emil Luscher von Offenburg , Wirt hier , mit Maria
Schwenk von Holzheim . — Wiihem Hötzer von hier , Kleider -
machcr hier, mit Marie Völler von hier . — Guijeppc
Cortina von Travcsio , Zementcur hier , mit Maria Lehringer
von Söllingen. — Otto Vecscniucyer von Stuttgart , Kauf¬
mann hier , mit Frieda Kohlbcckcr von hier . - Ludwig
Heimerl von Rnnding, Steinhaner hier, mit Rugnstc Wiechert
von Zeiten . — Theodor Mühlebach von OhiSback , Aus¬
läufer hier , mit Puuline Metz von Gaggcuan. — Anton
Müller von Varnhalt, Zeuienteur hier , mit Fanny Kondc-
ziolke von hier . — Albert Böttle von Ninklingen , Blechner
hier , mit Paulinc Schorle von Linkenheim . — Otto Dullen-
köpf von Donauefchüigen , Kaufmann in Freiburg, mit Elise
Erath von hier . — Otto Kaiser von Ober-Jback) , Kamin¬
feger hier , mit Emma Armbruster von Ettlingen. — Ludwig
Anselment von Ersingen, Rcscrveheizcr hier, mit Marie
Messerschmidt von Nordweil. — Karl Bell von Ilnterheim -
bnch, Kesselschmied in Grünwiiikcl , mit Maria Lautcndach
von Alarbnch .

Eheschließungen : 16. Sept . Johann Hummel von
Mnnzcsheim, Kutscher hier, mit Charlotte Wichemaim von
Winzingcn . - Aloysius Müller von Althcim , ÄHneralwnffcr -
Fabrikant hier , mit Emilie Gnerickc von hier. - Hermann
Wcingand von Hcilbromi . Zcichciilchrer in Gmünd, mil
Melame Hoffman » von hier .

Geburten : 6. Sept . Karl Friedrich Wilbelw, Vater
Isidor Gras, Lizefeldwebel . — 9 . Sept . Luise Anna, Vater
Alben Eisclc , Wirt . — 13. Sept . Wilhelm Joses, Vater
Wilhelm Dick , Posthilfsdote. — l4 . Sept . Johanna , Lctter
Konrad Busch , Schuhmacher . — Karl Wilhelm , Vater
Emil Treutlr , Kutscher. — 15 . Sept . ,Friedrich Andreas, Later
Andreas Seeburgcr, Burraudicner. — Emil, Vater Christof
Schlcckmann , Schlosser. — 16. Sept . Anna , Vater Wilhelm
Printz, Schlosser . — Eugen Nikolaus, Vater SiilolauS Hertel ,
Maler.

Todesfälle : 14 . Sept . Emma Schncttcr, alt 79 Jahre ,
Witive des Privatiers Dr . Josef Schnetter - August
Btazzaro , Bodenleger , ein Ehemann, alt 44 Jahre . —
15. Sept . Erwin , alt 1 Jahr 2 Monate 3 Tage, Vater
Leopold Link , Assistent. — Auguste , alt 1 Bionat II Tage,
Later P Georg Heller , Taglöhner. — Stelanie Zipfel ,
ledig, alt 77 Jahre . — Elsa, alt 3 Monate, Later Friedrich
Betz , Milchhändlcr. — Heinrich , alt C Monate 11 Tage ,
Vater Matthäus Beffcrcr , Taglöhner. — Linse Lumpp,
alt 38 Jahre , Ehefrau des StaditaglöhncrS Dionysius
Lumpp.

Großh . Hvsthe « K-r.
Freitag , 18 . Sept . Abthl. C. 5 . Ab . Vorst . Mittelpreise

jlhilrmun mit Sesdo . Oper in 2 Bildern von Jules Barbiel
und Michel Carrd, Musik von Charles Gounod. — Neu
einstndiert : Gute Aach !, Herr JNnialtn, kölnische Oper in 1 A .
von Albert Grijar . Anf ang 7 Uhr, Ende nach 9 tthr.

Karlsruher Rheinhafen . Schiffsverkehr
vom 9 . bis 14 . September 1903 .

Angckomnieu.
„ Amalie " mit 800 t Kohlen ; „ Oceanus" init 730 t

Kohle « ; „Christian" mit 625 t Kohlen ; „ Bodeuia 27" mit
350 t Stückgut; „ ArmininS" mit 800 t Kohlen ; „ Grün-
winkcl III " mit 90 t, Stückgut ; „Franziska " mit 40 t Back¬
steine ; „ Elise Rieten" mit 353 t Kohlen ; „Niedenchcin XV"
mit 320 t Brilets , Koks und Kohlen .

Abgegangen .
„ Elisabeth " mit 294 1 Holz ; „Katharina" mit 420 1

Holz.

Briefkasten ver Nevaktion .
Stammtisch in H. Zu den Generalobersten „mil

dem Range eines Feldmarschallb " gehörten bisher der
Großherzog von Baden , Freiherr von Loe
und Prinz Leopold von Bayern ; 1903 sind hinzu-
gekommen General von Hahnke und Graf von
Häseler , sowie jetzt Graf Schlieffen und von
Wi tti ch. AlS Generalobersten ohne den Rang eines Feld¬
marschalls werden der Fürst Leopold von Hohenzollern und
der Großherzog Adolf von Luxemburg geführt .
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Karlsruhe i. B . Das hiesige Institut Fecht
(Externat und Internat ) bereitet individuellnach bewährter
Methode vor zum Einjährigen - Fähnrich- und Seekadetten -
Examen. sowie fiir U III. bis U L Erfahrene Fachlehrer.
Kleine Abteilungen . Halbjährige Kurse . Anfertigung der
Aufgaben unter Aufsicht . Seit 1876 bestanden von . 665
Entlassenen 609 ihre Prüfung . Prospekte frei. Eintritt,
iederzeit.



Handel und Verkehr.
Mannheim , 16 . Sept. ( Effekten - Börse ) . Tic Börse

war umsatzlos . Höher notierten die Aktien des Vereins
Deutscher Oelfnbnken , Kurs : 115 .50 Geld . Erhältlich blieben :
Vereinigte Freiburger Zicgelwcrkc Aktien zu 133.50 Proz .
und Zuckerfabrik Waghäuscl Aktie» zu 80 Prozent .

Frankfurt a . M ., 16. Sept . Schlußt . ( 1 llbr 45 Min .)
Wechsel Amsterdam 168 .7b, London 203 .7, Paris 80 .85.
Wien 85 .125, Jtal . 80 .966 M . Pribdk . 3/ 7/e, 3 ' /- 7 ° Tusche .
Rcichsanleihe 101 .00 , 37 « Ttsch . Neichsanleihe 89 .30 , 3 ' , °/«
Preußische Konsols 101 .25 , Oestcrreichische Goldreute 101 .55,
Oesterr . Silbcrrcnte 100 .40 , Oesterr . Loose von 1860 154 .20,
4 7 « Portug . — .— , Deutsche Bank 211 .25 , Bad . Bank 118 .00 .
Rhein . Kredtlb 139 .80, Rhein . Hypothekend . 190 .00, Oesterr ,
Länderb . 102 .50 , Ottoman 115 .30 , Jura -Simplon 102 .75.

37, «/, Baden in Gulden 99 .80 , 3 ‘/«7 ° Baden in Mark
99 65 , 3' /. 7 » do . — , 37 « do . 1896 — , Pfalz Hypo¬
thek enb . 191 .00 , Bad . Zuckerfabrik 79 .80 , Rordd . Lloyd 101 .30,
Hamb . Amerika 104 .00 Maschiuenfabr . Gritzner 203 .50, Karls¬
ruher Maschincufabr . 235 , Schlickert 97 .40 , Oberrb . B . 95 .00.

Magdeburg , 16 . Sept . Fuckerderickit. Kornzncker exkt .
88 Proz . ohne Sack — . - .— , Rachprodnkte extl . 75Proz .
ohne Sack — .—. — Stetig . Vrotraffinade 1 ohne Sack
20 .82 , Gemahlene Raffinade mit Sack 20 .57, . Gemahlene

Melis mit Sack 19 .82, Krystallzncker 1 mit Sack 20 .57 .
(Die Preise verstehen fich per 50 4g bei einer Mindestabuabme
von 400 Zentner » und Lieferung vom 16 . Sept . bis 10. Okt.
127 - Pfennig weniger .) Rohzucker 1. Produkt per 100 4g.
Transits f . a . B . Hamburg per Sept . 16 .90 G ., 17 .05 B .,— bz . per Oktober 18 00 G . 18 . 10 B . — .- bz .,
per Nov .-Dez 17 .95 G ., 18.05 B„ — .- bz . per Jau .-März
18.25 G ., 18 35 B ., — .- bz . per Mai 18 .60 G ., 18.70 B ..18 .65 bz . Still .

— Hamburo , 46 . Sept . Kaffee good. average Sautos .
Schluß -Kurse, per Dezb . 27 — Pg ., per März 277 - Pfg .

— Rotterdam , 16. Sept . Zinn Banka prompt ft . 72 '/, .

— Radolfzell . Der Oberbadische Znchtvieh -
markt wurde vorgestern Mittag 2 Uhr eröffnet . Derselbe
ist außerordentlich stark besucht . Die Zahl der anfgeführleu
Tiere ist größer als je zuvor , sie beträgt nach dem kkatalog
1087 . Davon schickte die Zuchtgenossenschaft Engen 109 Tier « .
Stockach 100, Pfulleudorf 133, Viüingen 49, Waldshut 37,
Donaueschingen 240 , Ueberlingen 73, Meßkirch 250 , Bonu -
dorf 32 , Radolfzell 76 . Der Handel war lebhaft . Es waren
Kommiffiouen zum Einkauf aus dem In - und Auslande
erschienen. Bei der Verlosung wurden 16 der schönsten
Kalbiuncn ausgelost .

Witterung am Tienötag den 15 . Sept . 1005 .
BreSlau und Ehemi ' itz anhaltend Regen ; Swinemünde

zeitweise Regen ; Münster und Metz nachmittags Regen ;
Hamburg und München nachts Regen ; Neufahrwasscr (Danzig )
Gewitter .

Wcttcrnackrichten aus dem Süden
vom 14 . Sept . vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 18 Grad , Nizza halbbedeckt 11 Grad , Nom
halbbcdeckt 16 Grad .

Mutmaßliches Wetter am Freitag de » 18 . Sept .
- ■ — ( Jiadjbrurt ocvbotcn.)

lieber Mittclskandinavicn , der oberen Nordsee und ganz
Großbritanuien .ist der Hochdruck auf 775 mm gestiegen, lieber
dem ganzen Deutschen Reich liegt ein Hochdruck von 765 mm.
Ueber Italien , den südlichen Teilen von Oesterreich-Ungarn
und der Baikauhalbinsel zeigt sich noch eine schwache
Depression von wenig unter Mittel . Dieselbe wird aber
rasch aufgelöst , weshalb auch, wie augelündigt , die Nieder¬
schläge aufgehört haben und die Temperatur wieder zu steigen
beginnt . Für Freitag und Samstag ist nur noch zeitweilig
bewölktes Wetter und auch zunehmende Aufheiterung in
Aussicht zu nehmen.

Wetterbericht des gentralburrauS für Meteorol g
unv Hydrogr . vom I« . September 190 -»- .

Das barometrische Maximum , das gestern »04 -7
Westeuropa bedeckte , hat sich aus Skandinavien ver »
Minima liegen heute über Nordwcstdeutschland 4 4
sowie jenseits der Alpe» . Das Wetter ist in
trüb , kühl und regnerisch geblieben , eine wesentliche
ung steht auch vorerst nickt in Aussicht.

Wllteruugodevbachtun ^ cn der Metcorolog .
Karlsruhe .

September .
Barom .

»»»

755 .015. Nachts 9 U .
16 . Mrgs . 7 U . 753 9
16 . Mittg . 2 U . 754 .0

vherm . Absol. Feucht ,
in Feucht , in pCr .

» an
9 0 8 .1 95
9 .0 8 .3 97

12.8 89 82

Wind

NW
W

NW

Huil .

Höchste Temperatur am 15 . Sept . : 10 5 ; niedrigste in
darauffolgenden Nacht 8 .5.

Niederschlagsmenge des 15. Sept . : 5 .1 mm.

Wasserstand des Rheinö
Schusterinfel , 16. Sept . Morgens 6 Uhr 2 .77,

w , w "
Kehl, 16 . Sept . Morgens 6 Uhr, 2 .92 m steigt .

t
Todes -Älnzerge.

Nach kurzem, schwerem Leiden, verschied heute früh
10 Uhr unser iunigstgeliebter Gatte , Vater und Groß¬
vater ,

Ueter Armbruster ,
im Alter von 87 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen :

Barbara Armbruster , Karlsrnhe - Mühlburg ,
Edmund und Adele Armbruster ,

Epinay s/Seine ,
Oskar und Lwnstantia Armbruster ,

Jmmendingen ,
Viktor Armbruster , Pforzheim .

Mnhlbnrg, den 16 . Sept . 1903.
Beerdigung : Freitag , den 18. Sept ., nachmittags 4 Uhr .
Trauerhaus : Hildastraße 12.

Danksagung .
Für die Kundgebungen herzlicher Teilnahme anläßlich

des Todes des Herrn

Prälaten vr. G . Brugier ,
Münsterpfarrers in Konstanz ,

! für die aus allen Kreisen entgegengebrachten wohlthuenden
Beweise der Hochschälzung und Liebe für den Entschlafenen

j sprechen im Namen aller Verwandten wärmsten Dank aus
Joh . Brugier , Großh . Reallehrer a . D. in Brette «,
W. Brugier , Großh . Bezirksgeometer in Mosbach .

Konstanz , den 16 . September 1903 .
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für
nur' ^ Vjr •m.ir Ul . SJU1 UOIU n ur Jm~ , f i " ZU Midi,

Ziehung garantiert 7 . Oktober 1903
der Deutsch - Kolanialen - Lotterie

Gewinne
zus . : . 40,000

Los 1 M ., 11 L . 10 Bt ; Porto u . Liste 25 Pf . empfiehlt :
J. Stürmer, Lott, General -Agent, Strassburg i . Eis .

und alle mit diesen Losen kenntlichen Verkaufsstellen .
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W
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Der Herbst - und Winter - Saison bringe durch vorteilhaften persönlichen jEinkauf, so lange der Vorrat reicht , einen grossen Posten feine

Damenkleiderstoffe
Neuheiten für Herbst und Winter , zu ausserordentlichen billigenPreisen zum Verkauf, j

darunter sind :
Serie I doppelt breite , apparte

Noppenstoffe
per Mtr . ä M. —.55 ,

Serie II doppelt breite lilnsen -
ilanclle

per Mtr. k M. 1 .15 ,
Serie III 100/110 cm breite elegante

Hlusenstreifen und Carreaux
per Mtr. ä M. 1.75 ,

Wert bis M . 3 .50,

’
p — i

Serie IV 110/120 cm breite , hochfeine )
Kostümstoffe mit Tupfen

per Mtr. ä M . 1 .85 ,
Wert bis M . 3 .25,

Serie V 110/120 cm >»reite , uni schwrz .
und blaue Kostümstoffe

per Mtr ä 91. 1.95 ,
Wert bis M . 3 .50,

Serie VI 110/120 cm Zfbeline mit I
bunten Moppen und Caweaux

per Mtr. ä 91 . 1 .55 u . 1 .95, !
Wert bis M. 3 .75 .

Ein Posten hochelegante einzelne Koben in Welline und Zibeline enorm billig.

Jacoh Löwe Ve,santas |
(Adolf Löwe Sohn ), 18 a Adlerstrasse 18 a .

Vom 14 . biö 18 . ds . Mts , jeweils
nachniittags 2 Uhr anfangcud, werde »
die über 6 Monate verfallenen Fahrilir-

l psiindtr bis zu Litera G Nr . 5000 in
unserem Versteigcrungslokal (im Rat -'
Haus ) öffentlich und gegen Lanriahlnngwie
folgt versteigert :
Freitag : Ellenwarcn , Kleider , Uhren .

An obige» rtcigeruiigstagc » ist
die « affe ansuahinSweise nur vor¬
mittags von 8 —12 Uhr geöffnet.

Karlsruhe , den 5 . September 1903.
5tädt .Lpar - u .ilfandlciIjkajsevttivaItung.

Bekanntmachung .
DaS Gruudbuchamt bleibt wegen Rei¬

nigung seiner Dicnsträume am nächsten
Moinag , den 21 . d. M . » geschlossen .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1903 .
Das Gruudbuchamt.

/ Lin 17 jähriges , gut kathol . Mädchen,
Waise , sucht Stelle zu kinderloser,

kleiner Familie , am liebsten aber in ein
katholisches Pfarrhaus als Stütze der
Haushälterin . Offerten erbittet man
unter Nr . 310 an die Expedition ds . Bl .

Möbliertes Zimmer
cv . per sofort zu vermieten . Schützrn -
ffraste 69 , 4 . Stock.

Danksagung.
Anläßlich des Hinscheidens des nun in Gott ruhenden

hochwnrdigsten Herrn Prälaten

vr. Gustav Brugier ,
Münsterpfarrer in Konstanz,

sind uns aus allen Kreisen und Ständen so viele Beweise
herzlichster Teilnahme zugegangen , daß es uns unmöglich ist,
allen einzeln zu danken .

Wir bitten darum , auf diesem Wege unsere innigste
Dankbarkeit bezeugen zu dürfen .

Mögen alle die zahllosen Freunde und Bekannten des
edlen Verstorbenen ihm stets ein liebendes Andenken im Gebete
bewahren !

Konstanz, den 15 . September 1903.
Crzbischöfl. Münsterpsarramt und Stiftungsrat :

tzmik Wödekstav, Benefiziat am Münster .

Tarrzlehr - Institut
von

Hermann VollratJi .
Unterrichtslokale :

Hotel Nowack , Gasthaus znr Rose (Kaiscrplatz),und Gasthaus zum Hirsch (Mühlburg ) .
Beginn der Tanzkurse : Anfang Oktober .

Gest . Anmclduiigen nimmt entgehen
Wern ». Vollrath , Tanzlehrer,

Wohnung : Karlstr . 70 II , und Rheinstr . 34 b .

Eheringe , Paten-, Hochzeits¬
und Gelegenheits -

Cre ^ chenke
in reichster Auswahl

bei billigster Berechnung .

M . Frieflericli & Cie . , Hoöuweiiere ,Karlsruhe , Kaiserstrasse 92 ,
Bruchsal , Kaiserstrasse 32 .

€ rebr . Mensel ,
Großh . Hoflieferanten ,

Filiale Augustastrasze Nr . 13 ,
Ecke Nurvenstratze,

empfehlen
Ochsenfleisch ,
Rindfleisch,
Kalbfleisch,
Schlveinefleisch,
Hammelfleisch,
sowie sämtliche Fleisch - und
Wurstwaren .

^ Lin älteres Fräulein , das viele
VS ' in einem Pfarrhaus « war , sucht,
der Geistliche, bei dem dieselbe als HE
hälterin war , gestorben, eine ähn»^
Stellung . Ansprüche auf Lohn sebr "
scheiden . Angebote werden durch L
Expedition dieses Blattes unter Nr. - "
enlgcgengenommcn ._ _

Ein braves fleißiges Mädchen , ^
sich willig allen häuslichen Arbeiten t»w
zieht , wird auf 1 . Oktober in eine Hf!
Familie gesucht . Kochen nicht erfordcrll"
aber Gelegenheit zum erlernen .
_ Südondstrakc 3 , 1 . @ toa>

iloIkstlcntfiSttlsnili
(Apollo) , Marirnjlraße 16.

Doiinrrstag , den 17 . Septcmbtt -
abcnds 8 Uhr, zum 8 . Male :

Pi e Eh re .
Freitag , den 18 . September ,

abends 8 Uhr :
Maria Sinai ’ * *

Staatspapiere .
.. . . „ lab« )
Reichs - Aul. M.

Deutsche öff,

89.3k! bz.
1 47 4!
-<9 .8->P .
9.7 i P .6VG
9 6

9 4 P ' 0S>
102 ( et ? <S
.04 00 11 . G
10 .<;o bz . G

8920 G.

97.0 ' b,

In Proz .

101 . 10b, .
01. 0 b .

„ , .. .. 89 .3 - oz. G.
Pr

"
cußiiche

kons. St .-21. M. . 01 . 1« P 1
3' k, » „ ‘ " '

"
4 " »

Bad . 40|n St .>7l . t>. 1901
„ ? <i, Obi. fabfl . ) fl.
„ SO , dto. • M

v. wUrtba . ) „

Bauer . 4 % Abläi. fl.
4 “Ir, E -A .-Anl.

., Landeskult.
^»l. E .-B - lluleibe

Büd .-Pirsteiu . - 7 . .
^ ombnraer 4 */, St <H. ;1 J4 .0 ' -'

.. 0, ° /o St . R. M. j- .
Gr . täeisi ' che °,„Tt .R. „ j 103.40 b . G

St .-Anl. -
Württ . Obl. 3 > 9-49bz.

„ „ sv',o .“nu .‘-7 ~ ." "
4 von 1- i»" "

n .88u. - 9
. 30,von 1893
„ 3>t,voul -9 >

Grieck . v . 90 stsr .
.. 1*1, »k Anleihe

Italieni ' cke i' l .Rte . Lr.
„ 4 Rente ttir . „
„ 1aui.v .^9S .Hsu .lV

Oeü . ^ " l» Galdrente ll .
„ 4 >!,Tilber -Rente ..
„ 40,Pavier -Re,ltc „
.. kiff. Elii . I E .- '»av

Portua >estsche4ff,St.A.
3 - /» äniiere .

Rumän . am . ' llte .9l/3 ^ -
- am . 4°/„ We . v. 9-18 P . 8- 9 Ä .
Ü am. 4 x Rte . r . 94,85 Ä,P . 10G.

Ruff . Tank . v. M Rbli99.30 b,. G.

4 4.40 P .
102 7 >G.

91L0 bz . G.
1 > .0 >P5 G'100 4 . et . t / .

50.5 P . 40G.
98. 10 b . G

4N» ss.Gol»anl .v.l -69j —.—
tä 4 „ Cs. S .-B. S . 1.2.6t 99 .40 <8.

4 „ Coni. E. S . 3v . (1
4 „ Goldanl. E.2v .9t
4 „ Stantsrcnte v.9
Schweden31!, u.80 Dt 93.80 b . G.

. VI, 0. 86 „ 99 . 0 (g.
4 Serb . amort . v .1495 7 .60 bz. <8-
4 Span . ausl . v. 1 -8L 91 .20 P .

, 1% Türke» Lit . ü — —
Ungarn4Goldre » teill 92 bz.
4 Ungar . Slantsr .lir 97 .20 P108 .
Argentinicr5Goloan >

, „ 4" , '% nutzere
(> ( Chinesiicheklnleihe104.50 P .
4 ‘i't „ von 189? 9 .50 bz .
5 Mexiko -Anleihe 40.70P . 6VG.
5 äuj>. M -xik . v. 1390

Provinzial - und löniiftnOf «
Ovligatioue ».

3^,Frankf . L. tr.(adg . » 9 4 ) 6}. @ .
3 Baven-Bad . v . 138691 .60
3 - , „ 1 0.00 P.
M/. ffreiburgi .B .Obli-

gationen 0 . I808 99.50
VI, dto. v . 98— 190)
4 dto. v. G w u. 1905
3><, Heidelbergv. 139 >9 >.81 P .
4 ‘L „ v. 1901 I 2.6)
3 Karlsruhe von 18809 ’.U0 P
3 „ „ 1889
3 „ „ 189691.50 P .
3 „ 18979 . 5
4 „ .. 1900 102 70 ®.
VI, „ „ 1902 >9 50 ®
30,Mannhcim v. 168t- 9 - .60 ®.
VI, „ ° 1895
;)*/, „ 1.398 u .1903
4 „ 189911. 1904 —
4 „ v 1900 1 .63 P .
4 „ v. 1901 2.1 )
39» Stadt Psorzh . lit
4 dto. Roin i . G . ul. 02 . t b, <8

gr. Serie 11— VIII ' 24 d, M .

Frankfurter Börsenkurse vom 16 . September 1906 .
lRH .Hyp.lunk.b . l io it

„ (unk. b. 1907)

Bollvezahlte Bankaktie ».
Deutsche Reichsb . 4.'% jX5äi -ü ® .
Frankfurt . Bk . 3« .4«,c 19 . .51 ® .

Badische Bank 40/0Berliner Hdlsges. 4%
Darmstädt . Bk. 4" ,
Deutsche Bank 4®;0

„ Eff.- u . Wechselbt .
„ Vereinsdank 40/0

Disk.-Komin.- Änt.4" .,>
Dresdener Bank 4*/c
Mitteid. Kreditb. 4°/o
Natlbk. f.Deutschl. 4«
Nürnb . Vereinst 4° 0
Oberrhein . Bank 4° u
Pfälzische Bank 4° 0
„ Hyvoth.-Akt. 4°

Preui >.Bodcnkred. 4"
RheinischeKreditb .4ffo

„ Hvooth.- Akt . 4°,o
Schaaffh. Bank». 4°/,,
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4" /,
Württ .Notc»banl

„ Bereinsbank4ff,
Oestcrr.Ungar .Bk . 4"^

» Kredck-Bank 4°/0l
Wiener Bankver. 4° /0

116.01 ® .
152.6 b ;.
13 »90 - z
211 .5') bi.

0 b ,
26 4 ®.

186 . 1 H ».
14b. 0 et

14 . 1 d .Gu-
-u le .2 chzE
naa ®.
25. ) öi <3 .

Ob . ®.
191 .' Obj
14 .50 P
1i9 5 - b >. G.
190 .5 G.
136.75 d G.
1 1.0 bz. u .
101 .90P8 G
los . - - 1»
15 .70 ®.
112 5 G u
2 ' .70 .5 >b ,
118 6 P50G

Gelsenkirchen B.- A.
Harpener
Hiberiua
Westerregeln
Ber . Könms- u. Laura .

18) 1059. 1 9
184. 1 P 84 ®
181.9 - , .
221 " P .
227 218 t, .

'ktkticir inländischcr
Anstaltei

Ludwtgsh.-Berbch .4»/„
Psalziiche Maxb. 4%

„ Nordb . 4«/,
Hamb.-Anier. Pakets.
Rordd. Lloyd 4°U

Iransport «.
2Ä »» ®.
141 .0 ) 6 . ®.
133.61 bj . G.
104. « bz.
1 1 .3 ) ®

Aktie» ausländischc ,
Slnstalten

Oest .- I1»g. Staatsb . 5
Oest . Sü »b . tLoinb. ) 5
Gotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .- 'A .

„ „ St . - A.
Jtal . Mittel »i . L.500 4
Westsizilian. E.-B. 4

Trailsport -.
ul 8 . Ob,.
- u 16.76 6 ^
- U. 188.8 . P .

- u9 : .90P .kO
37.2 ) ® .

Jnvustrie - Attie ».
D . Metallvatronenfbd2 >6 .60
Bad . Zuckers . Wagd. ö !79 n P .
Bad.Anil .- u . Sooat . 5 449.9 b >.

3 Naab-Oed .- Ebf. 'M. 177.60 bz . L,
3 von 1891 75. Ob ». *.
4 Rudolf strfr . sl. 99.8 b».

~
4 Rud. (S iljffltb. ) M.
6 Ungarische Galiz. fl.
4 Vorarlberg strfr.
2' /, °Jtal . stg Le.
3LivornesL .6,v u.
3 'Süd,ral .E. -B .( Ärcr .-
4 Toskanische C. Fr .b Äestsic. @. v.79 iirf.
4Ruij . SudwestE . - B .
4 Wiadikaivska E.- Ä.
Anatol . E.- B.-Obl. i.Ä

., Serie il
öSalonique Äon . t.G.

1 1.40B30Ä
108.2 > bz . <3

71 .40 ? . 3 >V
2,-Dbt .

70.70 P .
l 15.20 G.
10640 (8
98 .40.1j . ® .

102.00 « .
101 . 10 bj.
61 .2,1 P . I0G

Priarttlits - Slulgati » !»«» von
Transportanstultcn .

Brauerei Pforzheim
Ccmentw. Heidelberg
Farbwerke Höchst ö
Elektrizit. Mg . Grs.

elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

108.5 <3.
1 .00 (8.

378 .80 bz. ®.
1 3. 1 P .

?3 .30b . G.
97 40 ct. b ,
129 3 >bz. G

Ti 50 G .
235 .-11 G.
115 8 ' bz. G.
1 >0 .0 (8.
2r .5 >b ».

Bergwerks - Aktie».
Bochum. Gatzftahl- ri.jl 't (. 5 »94 .30
Loncordia Bergb.- 2l, !3 . 9. l0 bz. Ä .

4 Pfälzische M.
3' /. ..
31/ , „ conv .
4 Böhm. Nord i . G
4 Elilabety . steuerpfl.
4 „ steuerfr.
4 Franz Joses „ ^4 Graz -Köilachv . 1902
4 Mahr . Grenzb. v. 95
5 Oest .Norüw. Obl.71
5
5
4
3
5
4
8
3
3
3
3

Lit. B fl.
Süd .-Lomb .Ä

i 2 . 1 etbG
99.31 bz. G.
99 .40

1 >.. 10 bj

10 , 10 (8.
106.9 >P.
I 4 91 t , G.

M/93 2 ' bz . G.
» Fr . 64.80 (8

Ungar . Stsd . !lii 71 bz . G.
von 188 ! Ä . !in .50bz.
l .-VIll . Emm. !— .-
IX . Emmission 9 >.c0
von 1885 Fr . 61.4 , P 30 (8.
Erg .-Netz Fr . 91 .3 ct.bz . S.
von 1895 strf.

5 Prag -Dux (8 . Ä .
8 , von 1896

817 . P .
Tt .l b, G.

6Cal . Pac . Ill Aorrg.
5California u.Oreaon
6 Par . of lltis . Eontol.
South .Pac .SÄlllItg
Weft . N . -Aork P. l. Ol.

Hl 40 8.

12 21 etw bz

Pfaudvriefe .
4Fcks. HvP .-1kr. 2 . 27
3>/,dto . S . 28,3 >u.33
4Harnb.Hqp.-B. T .34i

—400 (unf . b. 1910
30,MeinmgckHqpothd .
4 dto. Serie II M
3 ‘ , dto. ■unk. b. 190 >)
4 Lfäiz. Hvv. (u. l898>
30, dto.
4 Preuß .C.- B.Kr. 1890

(unk. b. 1900)
3 ‘ , „ C .-« .-Kr. 188
VI, „ C . -B .-Kr. 1889
3 1/, „ 94 ( unk .b.191 )
3" , „ 96 (unk .b. 190 >)
4Preuß .Hyv.-Bers. ijf.
87, Vers .- A .-G.
37, „ Pidbr . -Bk . L

XVII (uni . b . 1905)
Z '/rPreu «. Psddr .-« k.

l-l . XVlIKunk . 1908)
4 Preusz. Psdbr .- Bk. bl

XVlll ( unk . o. K»0o)
4 Preuü .Psdbr .-Bk. l-!.

XIX ( unf . b . 1909)

101. 4 ) bz. G.
93.0) oz. G

102 . 0 P7 ><8
97 . »I b -. Ä.
1 <1.20 <8 .
97. bz . A.
1 »140
97.70 bz . G.
10 .9 j ®.
96. 10 « .
6.40 ®.
6.40

96.30
100.00 a .
96.10 G-

98 .3)

9»ch9

102.0» G-

102.00 B.

.» n
, S . 69 —82

. Südd .B.-lkr. Riin .h .
4Wilrtt .Hvpotl,ekend .
4 Allg . Elektr.-G.-Obl-
öDortmund .Union-H.‘ ' /«Eisenbahnrentenb.", Kib . -Odl. Preutz.

Pfdb .-Bk.(unk . I9 »4>

100 55
102.50 bz.
9 6 )
98.40 j \.
101 .50 bi. G
10 -.80 ® .
10101 P .
10Ö.2 G .

Berzinsli l>e
4 Badische Prämien
4 Bayerische Prämien
5 Donauregnlierunq
3 ' »Köln- Rindener
3 Madrider 100 Fr .
4 Reining . Präm .- P '.
3 >/«Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Oldenburger

Türken a-r.

Laie .
, 43 .50 b, <8 .
>57 . ;0 G.
139/0 er . bu

4 --. — " z.
>35 10 (8 .
178.00 z.
153.40 P
2 .61 et . dz

Unverzinsli ye (Jaie .
Ansbach-Gnnzh. ff . 7ff9
Augsburger fl. : 1)5. 10 bz.
Braunschweig.Thlr .30i —
srinnländer Thlr . 1‘>|— . —

Freiburgi >kan !. ) ,rr . io ;3a.40 oz .Mailänder ffr. 45 —.—
. .. dr . 10 - .-

Meininger fl . 7 32 . 10 bi.Neuchrtelec Fr . 10 9.5 b ».Oe,terr . 0. 1834 fl. 100 J21 .0>, bj
„ „ Kredit0 . 58 ft .IOj 372 .00 bi
Bavpenh. Gräfl . fl. 7 —
Ungar. Staatsl . fl. 1o0 —
Vcnetiancr Lire 30 - .—

Verfallene « » nvous .
flmerif . N . -U. zahlb. D . 1 ‘i . J ' X
Aae '.tt. Veso -
Mexik . Peio Silo . 1.8 ' ' /«
Oesterreich . . , ffr . 1<N 65.—Ruff. Rbl . . . . 100 Po . 215 . —
« ol» , Lildcr » ns Vaukiioteu .
Englische Sovereigns
2 > Franken - Stücke
Oesterr . fl . H Stück
Gold-Dollars IDoil .
Belg. Noten srrs . 10 »
ffranz. . . „ 10)
Oeiterr .- Ung . Kr. 10 )
Ruii . (qr ) 9tbl. im
Schwei , Frs . KW

20 . 44
16 . 17

7.T?1/,
1-0.70
80 .85
85 2 >

215 ' U
8 ' 9 »

Wechsel.

Amsterdam . . .
Antwerren -Brüffel
Itali -n .London .

, fl. 100
Fr . loO
Lire D )

. . . . . Lstr. I
Ncw - Iork (3 Tage Sicht ) D . 10)
Baris . . . . . . . Fr . 10 )
Schweiz . Bankplätze , Fr . 10 )
Wien . . Kr. ^ 100

dto. in. 2 .

Kurze Sicht
16 -(.75M.
8 75 .7 .75
So 9 .4 ! 95
20 3 ' b *.

80.85
8u.00. 95 z .
65 . 1 ,I5bz.

3 Monate

10.^0 P 70

85 . 15 P 85

)telchsbank - Diskonto

Prämicn - Srklärun ) -. So : Avre .h in izsta ., « : .-3. S -vt.
tztoueeaaislaz « iuc «ioi » ) l-, ä Seat . UH .

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mayer . — Für Kleine badische Chronik, Lokales, Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler . — Für Feuilleton , Theater, Konzerte , Kunst und
Wtffenschaft: (t . V .) : Josef Stegmaier . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Lanhwirtschmt, Inserate und Reklamen : (i. V .) : Josef Stegmaier . Sämtliche in Kar sruhe. — Rotations- Druck und Verlag der Aktiengeiellschaff

» Badenia ^ in Karlsruhe , Adlerstraßc 42 . Heinrich Vogel , Direllor .
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